für den 
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Nr. 30. Sonnabend den 15. April 1918. 
m — — EEE 
’ Amtliche Bekanntmachungen. 
27 Termine nicht gebracht werden, auch haben ſich Erwachſene 
Impfgeſchäft. aus ſolchen Häufern vom Impftermine fern zu halten. 
Das Impfgeſchäft im Kreiſe für das Jahr 1918 beginnt Impfung und Nachſchau an Kindern aus ſolchen Häuſern 
nach den unten abgedruckten Impfplänen am 27. April. müſſen getrennt von den übrigen Impflingen vorgenommen 
Aus denſelben find die Impforte ſowie die Termine erſichtlich, werden. Ebenſo iſt zu verfahren, wenn in einem Hauſe die 
an welchen die Impfung, die Wiederimpfung der Schulkinder undi natürlichen Pocken aufgetreten find. ee 
die Beſichtigung erfolgen wird. Die Termine find jo berechnet,, 6. Sur die öffentliche Impfung find helle heizbare, genügend 
daß eine Verzoͤgerung unzuläſſig iſt, weil fie den ganzen Plan große, gehörig gereinigte und gelüftete Räume bereit zu 
ſtören würde. 591 5 i e Matt Trennung des Warteraums 
Ich mache es daher den Ortsbehörden zur beſonderen Pflicht, von dem Impfzimmer geſtatten. 
fi) mit dem Geſchaͤftsplan genau bekannt zu machen und bei Bei kühler Witterung ſind die Räume zu heizen. 
eigener Verantwortung darauf zu halten, daß die Eltern oder | 7. Die Impflinge find mit rein gewaſchenem Körper und reinen 
Pfleger der Impflinge ſich pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde Kleidern zum Impftermine zu geſtellen. . 
geſtellen, und daß ſämtliche in den Liſten aufgeführten Impflinge, Kinder mit unreinem Körper und ſchmutzigen Kleidern 
namentlich die in früheren Jahren ungeimpft gebliebenen zuge⸗ werden von der Impfung zurückgewieſen, 2 
führt werden. Das Doppelt der Impf⸗ und Wiederimpfliſten ift 8. Sollte von den in der Impfliſte aufgeführten 
an die Ortsbehörden zum Zwecke der Vorladung abgeſandt worden. Kindern bereits eins oder das andere geimpft ſein, 
Die Wiederimpfliſten find den Herren Lehrern zu übergeben. ſo iſt dies dem Impfarzt unter Vorlegung der 
Die Ortsbehörden haben den Eltern, Pflegeeltern und Vor⸗ Impfſcheine anzuzeigen ebenſo ift dem Impfarzte 
mindern der Impflinge zu eröffnen, daß fie nach 8 14, Abſatz 2 „mp zuzeigen, Kind ar 
des Reichsimpfgeſetzes vom 8. April 1874 mit Geldſtrafe bis Auskunft zu erteilen, welche Kinder etwa ver- 
30 Mark oder mit Haft bis zu drei 7 5 beſtraft werden, ſtorben, welche Kinder verzogen und wohin ſie 
wenn die Geſtellung der Kinder und Pflegebefohlenen zur gezogen ſind. Für Kinder, die infolge Zuzuges 


Impfung oder Beſichtigung ohne geſetzlichen Grund trotz amtlicher 


Aufforderung nicht erfolgt. Ueber Ausführung des Impfgeſchäfts der Eltern noch nicht in die öffentlichen Impf⸗ 


N a g 5 liſten aufgenommen ſind, iſt behufs nachträglicher 
beſtimme ich noch folgendes: 5 Be 88 Zell 

he Die Guts- und 3 haben die Impftermiue Eintragung in die Liſten womöglich der Geburts- 

perſönlich wahrzunehmen oder durch einen Vertreter, der oder Taufſchein mitzubringen. Hierbei erſuche ich, 

des Schreibens und Leſeus und der deutſchen Sprache voll darauf zu achten, daß die Vordrucke, insbeſondere 

kommen mächtig iſt, wahrnehmen zu laſſen. Die Herren bezüglich des Punktes 1 genau beachtet werden. 

Amtsvorſteher erſuche ich, den Impfterminen beizuwohnen Behufs Erleichterung des Impfgeſchäfts haben die Orts- 


oder dieſelben durch einen Beauftragten wahrnehmen zu laſſen. 


Die Impflinge und die Schulkinder der in einem Inpf. behörden den Eltern der Erſtimpflinge Karten einzuhändigen, 


3 5 auf denen der Name des Impflings und die Nummer der Impf⸗ 
er vereinigten Wipe 18 von den Ortsvorſtehern | liſte, unter der der Impfling verzeichnet ſteht, anzugeben iſt. dieſe 
zum Impfraume begleitet werden „ „„ arten find zur Impfung und Nachſchau mitzubringen und 

Zuwiderhandlungen ziehen eine Strafe bis zu 9 Mark in der C. do in bro wski'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt fäuflich 


8 a u haben. 
2. Bei der e e und der hierauf folgenden su In den Vorjahren iſt es vorgekommen, daß ein 
Nachſchau müſſen die Lehrer zugegen ſein. großer Teil der Impf- und Wiederimpflinge zum 


3. Die Ortsbehoͤrder f i derli a 5 4 ‘ a 95 
Ogre 15 een vie u eig Impftermine nicht erschienen find. Die Angehörigen 
Impfſcheine zu beſorgen hat. haben als Entſchuldigungsgrund angeführt, daß ihnen 

4. Treten an einem Orte anſteckende Krankheiten, wie der Tag und die Stunde der Impfung nicht bekannt 
Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Kroup, Keuch⸗ gemacht worden je. a 
huſten, Flecktyphus, roſenartige Entzündung in Ich weiſe daher die Ortsbehörden an, den Eltern 


größerer Verbreitung auf, jo muß die Impfung bezw. Pflegeeltern und Vormündern der Impflinge 


ausgeſetzt werden. den Impftermin rechtzeitig bekannt zu geben und dieſes 
Bei vorkommenden Fällen iſt mir und dem Impfarzt durch ihre Namensunterſchrift beſcheinigen zu laſſen. 

nötigenfalls telegraphiſch ſofort Anzeige zu erſtatten. Zu dieſem Zweck kann das überſandte Exemplar der Impf⸗bezw. Wie⸗ 

5. Aus einem Hauſe, in dem derartige Krankheitsfälle zur derimpfliſte benutzt werden. Die Namensunterſchriftkann indie Kolonne 

Impfzeit vorgekommen ſind, dürfen Kinder zum öffentlichen „Bemerkungen“ geſetzt werden. Die Impfliſten ſind aufzubewahren. 
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Bei der Impfung oder bei Bekanntmachung des 
Impftermins find den Angehörigen der Impf. und 
Wiederimpflinge Verhaltungsvorſchriften über die Be⸗ 
handlung der Impflinge während der Entwickelung 
der Impfblattern auszuhändigen. Eine Anzahl der 
Verhaltungsvorſchriften it den Impf- und Wieder⸗ 
impfliſten beigefügt. 

den herren Lehrern iſt die vorſtehende Bekanntmachung 
mitzuteilen. 

Im vorigen Jahre ſind mehrfach Pockenerkrankungen vor⸗ 
gekommen. g 

Dieſes Vorkommnis gemahnt von neuem an die 


Wichtigkeit der Impfung. 


Die Ortsbehörden weiſe ich daher an, in ihren Be⸗ 
zirken die erwachſenen Einwohner ſowie alle anziehenden 
Rückwanderer aus Rußland auf die kojtenloje 
Impfung aufmerkſam zu machen, namentlich den⸗ 
jenigen Perſonen, bei welchen die Impfung oder 
Wiederimpfung überhaupt nicht oder ſeiner Zeit mit 
ungenügendem Erfolge ſtattgefunden hat, die Be⸗ 
nutzung der öffentlichen Impftermine zur Beförderung 
des eigenen Schutzes gegen Pockenerkrankungen dringend 
anzuraten. Zur Vornahme von Impfungen iſt auch jeder 


approbierte Privatarzt berechtigt. 
Thorn den 15. April 1918. 
Der Landrat. 


Impplau des I. Impfbezirks Impfarzt Sauitätsrat Dr. Horst in Podgorzj). 


Ortſchaften und Schulen 
Erſtimpfung Piask und Podgorz 


Tag und Stunde der Impfung Tag und Stunde der Nachſchau 


2. Mai, 5 Uhr nachm. 8. Mai, 5 Uhr nachm. 


Ort der Impfung und 
Nachſchau 


Hotel Kronprinz 


Schulen Podgorz 
Gutsbezirk Dybow 


3. Mai, 8 Uhr vorm. 


3. Mai, 12½ Uhr mitt. | 10, Mai, 12½ Uhr mitt. | Gafthaus Regencia 


10. Mai, 8 Uhr vorm. | Hotel Kronprinz 2 


Koſtbar, Kl., Sb. und Gr. Neſſau 


4. Mai, 5 Uhr nachm. 11. Mai, 5 Uhr nachm. 


Gaſthaus Koſtbar 


Balkau, Czernewitz, Rudak, Stewken 


6. Mai, 5 Uhr nachm. 13. Mai, 5 Uhr nachm. 


Schule Stewken 


Ottlotſchin, Ottlotſchinek, Karſchau, Kuchnia 


7. Mat, 3 Uhr nahm. | 14. Mai, 3 Uhr nachm. 


Gaſthaus Sttlotſchinek 


Neugrabia, Aſchenort, Wudek, Sachſenbrück, 
Herzogsfelde, Schießplatz Thorn 


7. Mai, 4½ Uhr nachm. 


14. Mai, 4½ Uhr nachm. | Schule Sachſenbrück 


Impfplan des II. Impfbezirks (Impfarzt Dr. Müller in Graumtſchen!. 


Namen der Ortſchaften und Schulen 


Erſtimpfung 
Mortſchin 
Wiederimpfung der Schule Steinau 


Dorf und Dom. Steinau, 


Tag und Stunde der Impfung 


550 und Stunde der Nachſchan 


bezw. Wiederimpfung 


6. Mai, 11 Uhr vorm. 


Ort der Impfung und 
Nachſchau 


13. Mai, 11¼ Uhr vorm. | Gaſthaus Baumann ⸗Steinau 


— —— — 


Erſtimpfung Turzuo, Folſong, Goſtgau. 
Klein Grunau 8 
Wiederimpfung der Schulen Turzno und 8 
Goſtgau g 
Erſtimpfung Mlynietz, Birkenau, Seyde 
Wiederimpfung der Schulen Mlynietz und 6. 
Wolffserbe 
Erſtimpfung Th. Papau und Kleefelde „ 
Wiederimpfung der Schule Th. Papau j 
Erſtimpfung Gr. Rogau, Dt. Rogau, Lin⸗ 
denhof 
Wiederimpfung der Schulen Gr. Rogau, 
Dt. Rogau 


i, 1½ Uhr nachm. 


13. Mai, 1½ Uhr nachm. [ Schule Turzno 


, 1 Uhr nachm. 


i, 3½ Uhr nachm. | 13. Mai, 3½ Uhr nachm. ] Schule Mlynietz 


14. Mai, 1 Uhr nachm. Schule Gr. Rogau 


Erſtimpfung Gramtſchen 
Wiederimpfung der Schule Gramtſchen 


8. Mai, 11½ Uhr vorm. | 15. Mat, 11½ Uhr vorm. 


Gaſthaus Felske⸗Gramtſchen 


Erſtimpfung Leibitih, Bielawy 


Wiederimpfung der Schule Leibitſch 10. Mai, 


Impfplan des III. Impfbezirks Impiarzt Dr. Brenske in Reutſchkau). f 


3⅜ Uhr nachm. | 17. Mai, 3¾ Uhr nachm. Schule Leibitſch 


Erftmpfung Swierczyn, Ernſtrode, Heſe⸗ 
licht, Swierczynko, Roſenberg, Mitten- 
walde, Sängerau 

Wiederimpfung der Schulen Swierczynko 
und Eruſtrode 

Erſtimpfung Dorf und Gut Biskupitz, 
Bruchnowo, Eichenau 

Wiederimpfung der Schulen Biskupitz, 
Bruchnowo, Eichenau 


6. Mai, nachm. 3½ 


Namen der Ortſchaften und Schulen 5a und Stunde der Impfung 


6. Mai, nachm. 2½ Uhr 


Uhr 


Tag und Stunde der Nachſchau Ort der Impfung und 
g und s ac ge 


13. Mai, nachm. 2½ Uhr | Schule in Swierczynko 


13. Mai, nachm. 3½ Uhr | Schule Biskupit 


e 


137 


f Kopf wie vor. 5 


Erſtimpfung Heimſoot, Luben, ibſch, Kl. 


5 der Schulen Luben, Heim⸗ 6. Mai, nachm. 4½ Uhr | 13. Mai, nachm. 4½ Uhr Gaſthaus Luben 
foot, Wiöſch 5 
Erſtimpfung Dorf und Gut Siemon, Gir⸗ 
kau und Ottowitz 
Wiederimpfung der Schulen Siemon und 
Erſtimpfung Lonzyn, Kl. Lanſen, Rüdigs⸗ 
heim, Dorf und Schloß Birglan 
Wiederimpfung der Schulen Dorf und Schloß 
a er Sr — 
Erſtimpfung Rentſchkau, Berghof, Tann⸗ 
7. Mai, nachm. 4 Uhr 


agen 

Wiederimpfung der Schule Rentſchkau 14. Mai, nachm. 4 Uhr Schule Rentſchkau 

Erſtimpfung Hohenhauſen 5 | 

Wiederimpfung der Schulen Rentſchkau Ab] 7. Mai, nachm. 4½ Uhr 
bau und Hohenhauſen : 

Erſtimpfung Amthal, Ellermühl, Steinort, 
Scharnau 

Wiederimpfung der Schulen Amthal und 
Scharnau 

Erſtimpfung Penſau, Guttau, Neubruch, 


fand 
i Rn Oberkrug Penſau 


JJ VVT | 
Erſtimpfung Groß und Klein Boͤſendorff 8 Mai, nachm. 5 Uhr 15. Mai, nachm. 5 Uhr Gaſthaus Groß Böjendorf 


Wiederimpfung der Schule Gr. Böſendorf es 
Impfplan des IV. jarzt Geh. Sanitätsrat Ur. Grossfuss-Culmſee. 
Ort der Impfung und 


& & 
Namen der Ortſchaften und Schulen Tag u. Stunde der Nachſchau Nachſchau 


14. Mai, nachm. 2 Uhr Schule Siemon 


7. Mai, nachm. 3 Uhr 14. Mai, nachm. 3 Uhr Schule Lonzyn 


8. Mai, nachm. 3 Uhr 15. Mai, nachm. 3 Uhr Gaſthaus Amthal 


— — — 


Tag u. Stunde der Impfung 


Erſtimpfung für Pluskowen f = ; 
1 fin Sbm 1. Mai, vorm. 7½ Uhr | 8. Mai, vorm. 7½ Uhr | Schule Obromb a 


Erſtimpfung für Mirafowo, Kielbafin g . : & 
Wiederimpfung für Schule Grodno 1. Mai, vorm. 8 Uhr 8. Mai, vorm. 8 Uhr Schule Grodno 
W für ei Se Eliſe⸗ 
nau, Wittkowo, Dreilinden, Senskau 2 2 ER 
Wiederimpfung der Schulen . 1. Mai, vorm. 9 Uhr 8. Mai, vorm. 9 Uhr Schule Seglein 
Schwirſen, Eliſenau, Dreilinden, Senskau 5 


P ehe Anne Be 
Erſtimpfung für Hermannsdorf, Bildihön, 

Chrapitz, Neu Culmſee g a : 5 
Wiederimpfung der Schulen Hermannsdorf 1. Mai, vorm. 10%, Uhr | 8. Mai, vorm. 10% i |: SRERDEIRORUNOE 
und Bildſchön si 
Erſtimpfung für Biſch. und Dom. Papau, 


Staw, Folgowo, Paulshof 5 8 = j 

dee ng der Schulen Biſch. Papau 1. Mai, vorm. 12¼ Uhr | 8. Mai, mitt. 12 Uhr, Schule Biſch. Papau 
und Staw 8 x 

Erſtimpfung für Kunzendorf, Konczewitz, SEE: = 


— — 


— 


Warſchewitz, Nawra, Boguslawken . = 
en der Schulen Kunzendorf 1. Mai, nachm. 2 Uhr 8. Mai, nachm. 1½ Uhr | Schule Kunzendorf 
und Nawra et 
a für a Archidia⸗ d 
onka, Vorwerk Sul 4. i ; 8 i i 8 
. eu Culmſee (Beſitzung Mai, vorm. 8 Uhr 11. Mai, vorm. 8 Uhr Turnhalle des Königlichen 
Wiederimpung der Schulen Culmſee 6. Mai, vorm. 8 Uhr 13. Mai, vorm. 8 Uhr Progymnafums in Culnſee 


mpiplan des V. Bezirks [Impfarzt Medizinalrat Dr. Witting⸗Thoru). 
i Stunde der Nachſchau 


5 | 130 155 Stunde der Tag der für 
Namen der Ortſchaften und Schulen) Impflokal Impfung Wieder. Nachschau Erft | Wieden 
Impfung impfung impflinge 


Katharinenflur Jaſthaus 3. Fürſten⸗ 26. April] 12 Uhr 12 Uhr 3. Mai 12 Uhr | 12 Uhr 
krone i. Thorn: Mod. 
Roßgarten, Wieſenburg, Alt Thorn Schule Wieſenburgſ 27. Aprilſ 7¼ Uhr 7¾ Uhr] 4. Mai 7½ Uhr | 7% Uhr 


5 


2} 


> 
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Kopf 


wie 


Schmolſu, Gursfe 


Schwarzbruch, Ziegelwieſe 


Bozeking 
Gaſth. Schwarzbruch 


28. Ape 
27. April 


vor. 
e Uhr) 817, Ihr, 37, Ahr | 87, Uhr 
9¼ Uhr“ 9%, Uhr 9¼ Uhr 9½ Uhr 


Bachan 

Zlotterie, Kaſchorek, Kompanie, Neu⸗ 
dorf 

Grabowitz, Smolnik, Schillno 

Griffen, Brunau, Sternberg, Browina,] 
Bruchnowko, Kuczwally 


Schule Jakobsvorſt 
Gaſthaus Zlotterie 
„ Griffen 


Oſtichau, Kowroß, Witramsdorf, Frie⸗ Schule Oſtichn 
„ Aſſomiß 


29. Avril 


29. April 


30. April 
30. April 
30. April 10% Uhr 10½ Uhr 


12½ uhr 12¼ Uhr 


2 uhr 2½ Uhr 
| 3 Uhr) 39, Uhr 
7 uhr 8%, Uhr 


12%/, Uhr 12 Uhr] 6. Mai 
2¼ uhr 2¼ Uhr 
3¼ Uhr 3½ Uhr] 6. Mai 


7/ Uhr 8 ¼ Uhr 


9 Uhr 9½ Uhr 
10% uhr 10%, Uhr 


9 uhr 9½ uhr 


Mai 


„ Schoͤnwalde 


30. April | 11¼ Uhr 11¾ Uhr 


Mai | 11%, Uhr | 11%, Uhr 


Bekanntmachung, 


Nr. W. IV. 900/4. 18. K. R. A., 
betreffend geſchlagnahme, Bestandserhebung und Hödft- 
preife von Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art. 


| vom 9. April Di. 


Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des 
Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in 
Verbindung mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 813) — in Bayern auf Grund der Allerhöchſten 
Verordnung vom 31. Juli 1914 — des Geſetzes, betreffend 
Höchſtpreiſe, vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 339) in 
der Faſſung vom 17. Dezember 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 516) 
in Verbindung mit den Bekanntmachungen über die Anderung 
dieſes Geſetzes vom 21. Januar 1915, 23. März 1916 und 
22. März 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 1915 S. 25, 1916 S. 183 und 
1917 S. 253) ), ferner — auf Erſuchen des Königlichen Kriegs: 
miniſteriums — auf Grund der Bekanntmachung über die 
Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung vom 26. April 
1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) und 17. Januar 1918 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 37) ), ſowie der Bekanntmachung über Auskunfts⸗ 


*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 
zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft: 

1. wer die feſtgeſetzten Höch er überſchreitet; 

2. wer einen anderen zum Abſchluß eines Vertrages auffordert, 
durch den die Höchſtpreiſe überſchritten werden, oder ſich zu 
einem ſolchen _.— erbietet; 

3. wer einen Gegenſtand, der von einer Aufforderung ($ 2, 3 des 
Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe) betroffen iſt, beiſeite ſchafft, 
beſchädigt oder zerſtört; 5 

wer der Aufforderung der zuſtändigen Behörde zum Verkauf 
er TEEN: für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt find, nicht 
nachkommt; . 
5. wer Vorräte an Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt 
find, den zuſtändigen Beamten gegenüber verheimlicht; 
6. wer den nach $ 5 des Geſetzes, betreffend ar ſtpreiſe, erlaſſe⸗ 
nen Ausführun 6 zuwiderhandelt. , 
Bei ag en Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder 2 iſt 
die Geldſtrafe mindeſtens auf das Doppelte des Betrages zu bemeſſen, 
um den der Höchſtpreis überſchritten worden iſt, oder in den Fällen 
der Nummer 2 überſchritten werden ſollte; überſteigt der Mindeſt⸗ 
betrag zehntauſend Mark, ſo iſt auf ihn zu erkennen. Im Falle mil⸗ 
dernder Umſtände kann die Geldſtrafe bis auf die Hälfte des Mindeſt⸗ 
betrages ermäßigt werden. 

n den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe an- 
geordnet werden, daß die Verurteilung auf Koſten des Schuldigen 
öffentlich bekanntzumachen it; auch kann neben Gefängnisſtrafe auf 

luſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. 

eben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenſtände, auf die 
ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, erkannt werden, ohne Unterſchied, 
ob ſie dem Täter gehören oder nicht. 


**) Mit Gefängnis bis zu einem ahre oder mit Geldſtrafe bis 
zu zehntauſend Mark wird, ſofern nicht nach allgemeinen Straf⸗ 
‚gelegen höhere Strafen verwirkt find, beſtraft: 


— 


2. wer unbefugt einen beſchlagna mten Gegenſtand beiſeiteſchafft, 
e 


beſchädigt oder zerſtört, verwendet, verkauft oder kauft oder ein 


‚ anderes Veräußerungs⸗ oder Erwerbsgeſchäft über ihn ab⸗ 


ſchließt; 


pflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) ) mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwider⸗ 
handlungen nach den in den Anmerkungen abgedruckten Be⸗ 
ſtimmungen beſtraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen 
Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind. Auch kann der 
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur 
Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 
23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 
1 


Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 

Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen: ſämtliche 
vorhandenen und weiter anfallenden Lumpen aller Art (auch 
karboniſierte, einſchließlich Alpaka-, Beiderwand⸗, Warp⸗, Za⸗ 
nella- uſw. Lumpen), ſowie neue Stoffabfälle, die aus tieriſchen 
oder pflanzlichen, auch kunſtſeidenen Spinnſtoffen oder deren 
Miſchungen beſtehen. 

Unter Lumpen im Sinne dieſer Bekanntmachung find zu 
verſtehen: alle gebrauchten Web-, Wirk-, Strick⸗ und Filzwaren, 
ſowie die aus ihnen hergeſtellten Waren, ſoweit ſie wirtſchaft⸗ 
lich und handelsüblich ihrem urſprünglichen Verwendungszweck 
nicht mehr zu dienen geeignet jind*). Gebrauchte Seilerwaren 
(auch altes Tauwerk) ſind Lumpen im Sinne dieſer Bekannt⸗ 
machung, ſofern ſie ihrem urſprünglichen Verwendungszweck in⸗ 
folge ihres derzeitigen Zuſtandes nicht mehr dienen. 

Unter Stoffabfällen im Sinne dieſer Bekanntmachung find 
zu verſtehen: alle Teile von Web-, Wirk-, Strid-, Filz⸗ und 
Seilerwaren, die bei ihrer Herſtellung oder Verarbeitung!“ 
entfallen. 

82, 
Beſchlagnahme. 

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 

werden hiermit beſchlagnahmt. 


3 
Wirlung der Beſchlagnahme. 
Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme 
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenſtänden 


3. wer der Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände zu 
verwahren und pflegt zu behandeln, zuwiderhandelt; 
usführungsbeſtimmungen e nk 


cht, oder wer 


ae unrichtig cher oder 


vor 


Räume verweigert, oder wer vorſätzlich die 5 nen Lager⸗ 
ge einzurichten oder zu führen unterläßt, wird mit 
echs 


„oder wer fahrläſſig die 
vorgeſchriebenen Lagerbü N —4 zu führen unterläßt, 
ark beſtraft. 


=) a ri ind Reijemufter_ und ähnlichen Zwecken dienende 
Textilabſchnitte ſind Lumpen im Sinne dieſer Bekanntmachung, ſoweit 
ſie ihrem urſprünglichen Verwendungs nicht mehr dienen. 

*) Unter Verarbeitung iſt bei Seilerwaren auch das Auflöfen 
oder Umſchlagen zu verſtehen. 


j 
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verboten ijt und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über fie nichtig 
find, ſoweit fie nicht auf Grund der folgenden Anorbaungen 
erlaubt werden. Den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen 
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder 
Arreſtvollziehung erfolgen. 

Als unerlaubte Verarbeitung gilt bereits jedes Vorberei⸗ 
tungsverfahren, wie das Einfetten, Reißen, Schneiden, Waſchen, 
Färben, Bleichen uſw. 

Trotz der Beſchlagnahme iſt jedoch das Sortieren der 
beſchlagnahmten Gegenſtände erlaubt. 


. 8 4. 
Veräußerungserlaubnis. 

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung und Lieferung 
der von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände an 
Perſonen und Firmen erlaubt, welche gewerbsmäßig den 
Handel oder die Sortierung von Lumpen und neuen Stoff⸗ 
abfällen betreiben, ſofern dieſe Perſonen nicht Verarbeiter 
ſolcher Gegenſtände ſind. Der Kriegswollbedarf- A. ⸗G. in Ber⸗ 
lin und der Kriegs⸗Hadern⸗A.⸗G. in Derlin iſt es geſtattet, die 
beſchlagnahmten Gegenstande auch an Verarbeiter zu veräußern 
und zu liefe 

Erreichen die beſchlagnahmten Gegenſtände eines Eigen⸗ 
tümers eine Menge von 10 000 kg, jo iſt eine Veräußerung oder 
Lieferung nur noch an einen der von der Kriegs⸗Kohſtoff⸗ 
Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums 
jeweils beauftragten Sortierbetriebe zuläſſig, deren Namen 
im Deutſchen Reichsanzeiger bezw. in den Amtsblättern der 
Bundesſtaaten veröffentlicht find‘). 

Mengen, deren Ankauf von drei beauftragten Sortier⸗ 
betrieben abgelehnt worden iſt, dürfen an die Kriegswollbedarf⸗ 
A.⸗G. und an die Kriegs⸗Hadern⸗A.⸗G. in Berlin veräußert 
und geliefert werden. Angebote ſind an die Lumpen⸗Verwer⸗ 
tungs⸗Zentrale in Berlin zu richten. 

Beauftragte Sortierbetriebe dürfen die beſchlagnahmten 
Gegenſtände nur an die Kriegswollbedarf⸗A.⸗G., Berlin SW 48, 
Verl. Hedemannſtr. 1—6, oder an die Kriegs⸗Hadern⸗A.⸗G., 
Berlin SW 19, Leipziger Straße 76, veräußern und liefern. 
Angebote derartiger Mengen ſind an die von den beiden vor⸗ 
benannten Geſellſchaften gemeinſchaftlich gebildete Lumpen⸗ 
Verwertungs⸗Zentrale in Berlin SW 19, Leipziger Straße 76, 
zu richten. 

Die Veräußerung und Lieferung von Gegenſtänden, welche 
ſich im Eigentum von Verarbeitern befinden, iſt bis zum 
15. Mai 1918 unmittelbar an die Kriegswollbedarf⸗A.⸗G. und 
Kriegs⸗Hadern⸗A.⸗G. geſtattet. Erfolgt die Veräußerung der⸗ 
artiger Mengen an die vorbenannten Stellen nicht bis zum 
15. Mai 1918, ſo iſt ihre Enteignung zu gewärtigen. 


DISSE 
Verwendungs⸗ und Verarbeitungserlaubnis. 

Trotz der Beſchlagnahme dürfen die im Haushalt vorhan⸗ 
denen und anfallenden beſchlagnahmten Gegenſtände für die 
Zwecke des eigenen Haushalts verwendet und verarbeitet 
werden. 

Ferner iſt trotz der Beſchlagnahme die Verarbeitung der 

von dieſer Belanntmachung betroffenen Gegenſtände geitattet: 

a) auf Grund eines mit Genehmigung der Kriegs⸗Rohſtoff⸗ 
Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums 
von der Kriegswollbedarf⸗A.⸗G. oder der Kriegs⸗Hadern⸗ 
A.⸗G. ausgeſtellten Reißerlaubnisſcheines; 

p) ſofern ſie von einer Heeres⸗ oder Marinebehörde zu 
einem beſtimmten Zweck zugeteilt worden ſind und be⸗ 
ſtimmungsgemäß verwendet werden. 

Die Verarbeitung auf Grund der Vorſchriften zu a und b 
ift nur geſtattet, wenn ein Abdruck dieſer Bekanntmachung an 
der Arbeitsſtätte an ſichtbarer Stelle aushängt**). 


J Verzeichniſſe der beauftragten Sortierbetriebe find bei der 
Krieg { Abteilung (Settion W. IV) des gi Preußiſchen 
Kriegsminiſteriums, Berlin SW 48, Verl. Hedemannſtr. 10, erhältlich. 

*) Abdrucke der Bekanntmachung ſind bei der Vordruckverwaltung 
der Kriegs⸗Roh m Berlin SW 48, Verl. Hedemann⸗ 


ſtraße 10, erhält 


Er Te — — 


86. 
Meldepflicht und Meldeſtelle. 

Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 
(8 1) unterliegen einer Meldepflicht, ſofern die Geſamtmenge 
bei einer zur Meldung verpflichteten Perſon uſw. ($ 7) min» 
deſtens 100 kg (hundert Kilogramm) beträgt. = 

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen. Erreicht die 
Geſamtmenge an meldepflichtigen Gegenſtänden bei einer zur 
e leinen ne ujw. (8 7) 25 000 kg, jo iſt neben 
er allgemeinen eine bejondere Meldung auf dem i 
L. P. (S 9) zu erſtatten. En eg 

Alle Meldungen find auf amtlichen Meldeſcheinen (8 9) 
an das Webſtoffmeldeamt der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des 
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW 48, 
Verl. Hedemannſtr. 10, mit der Aufſchrift „Betrifft Lumpen⸗ 
beſchlagnahme“ zu richten. 

8 7. 
Meldepflichtige Perſonen. 

Zur Meldung verpflichtet find: 

1. alle Perſonen, die meldepflichtige Gegenſtände im Ge⸗ 

wahrſam haben; 

2. gewerbliche und landwirtſchaftliche Unternehmer; 

3. öffentlich⸗rechtliche Körperſchaften und Verbände. 

Vorräte, die ſich am Stichtage (§ 8) nicht im Gewahrſam 
eines Eigentümers befinden, ſind ſowohl von dem Eigentümer 
als auch von demjenigen zu melden, der ſie an dieſem Tage im 
Gewahrſam hat (Lagerhalter uſw.). 8 

8 8. 
Stichtag und Meldefriſt. 

Für die Meldepflicht iſt bei der erſten Meldung der am 
Beginn des 15. April 1918 (Stichtag), für die ſpäteren Mel⸗ 
dungen der am Beginn des 15. Tages eines jeden Monats 
(Stichtag) tatſächlich vorhandene Beſtand maßgebend. 

Die erſte Meldung iſt bis zum 25. April 1918, die ſpäteren 
Meldungen ſind bis zum 25. Tage eines jeden Monats zu er⸗ 
ſtatten. . 

8 9. 
Meldeſcheine. ; 

Die vorgeſchriebenen amtlichen Meldeſcheine ſind bei der 
Vordruckverwaltung der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des König⸗ 
lich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW 48, Verl. Hede⸗ 
mannſtr. 10, unter Angabe der Vordrucknummer Bst. 2015 b, 
die Meldeſcheine L. P. unter Angabe der Vordrucknummer 
Bst. 2015 c, anzufordern. 

Die Anforderung der Meldeſcheine iſt mit deutlicher Unter⸗ 
ſchrift und genauer Adreſſe zu verſehen. Der Meldeſchein darf 
zu anderen Mitteilungen als zur Beantwortung der geſtellten 
Fragen nicht verwendet werden. f 

Von den erſtatteten Meldungen iſt eine zweite Aus⸗ 
fertigung (Abſchrift, Durchſchrift, Kopie) von dem Meldenden 
bei ſeinen Geſchäftspapieren zurückzubehalten. 

10. 


Lagerbuchführung Auskunftserteilung. 

Jeder Meldepflichtige (88 6 und 7) hat ein Lagerbuch zu 
führen, aus dem jede Anderung in den Vorratsmengen und 
ihre Verwendung erſichtlich ſein muß. Soweit der Melde⸗ 
pflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt, braucht ein 
beſonderes Lagerbuch nicht eingerichtet zu werden. 

Beauftragten der Militär⸗ oder Polizeibehörden iſt auf 
Anfordern zu geſtatten, die Geſchäftsbriefe und Geſchäftsbücher 
einzuſehen, ſowie Betriebseinrichtungen und Räume zu beſich⸗ = 
tigen und zu unterſuchen, in denen meldepflichtige Gegenſtände 
erzeugt, gelagert oder feilgehalten werden oder zu ver⸗ 
muten ſind. : 

8 11. 
Höchſtpreiſe. 
Die für die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegen⸗ 
ſtände zu zahlenden Preiſe dürfen die in den beifolgenden 
Preistafeln für die einzelnen Klaſſen von Lumpen und neuen 
Stoffabfällen feſtgeſetzten Höchſtpreiſe nicht überſchreiten. 

Für diejenigen Gegenſtände, die nicht unter eine der in 

den Preistafeln aufgeführten Klaſſen fallen, richten ſich die 
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Preiſe nach dem Preiſe der Klaſſe, welcher die Gegenſtände nach 
ihrer geſamten Beſchaffenheit am nächſten kommen. 
Anmerkung: Es iſt genau zu beachten, daß die feſtgeſetzten 
öchſtpreiſe er Preiſe ſind, die auch die Kriegswoll⸗ 
edarf⸗A.⸗G. und die Kriegs⸗Hadern⸗A. G. höchſtens 
bezahlen dürfen. Bei den im $ 4 erlaubten Veräußerungsgeſchäften 
über Lumpen und neue Stoffabfälle müſſen deshalb die Preiſe ent⸗ 
ſprechend niedriger angeſetzt werden. 

s iſt ferner zu beachten, daß die feſtgeſetzten Preiſe die höch⸗ 
ſten Preiſe ſind, die beide Geſellſchaften für die in der Preistafel 
bezeichneten Sortimente bezahlen dürfen; für minderwertige 
Sortimente werden beide Geſellſchaften einen entſprechend niedrigeren 
Preis bezahlen. 


§ 12. 
Zahlungsbedingungen. 


Die Höchſtpreiſe ſchließen den Umſatzſtempel, die Koſten der 
Beförderung bis zum nächſten Güterbahnhof oder bis zur 
nächſten Schiffsladeſtelle, ſowie die Koſten der Verladung und 
Beſorgung der Bedeckung ein. Die Koſten für den Gebrauch 
von Wagendecken ſind nach den Preiſen des Deckentarifs der 
Staatseiſenbahn des Abgangsortes, auch bei der Verwendung 
eigener Decken des Verkäufers, vom Käufer zu tragen. 

Für Kapzüchen find bis zu 1,20 Mark für 1 kg, für ſonſtige 
Säcke oder Packhüllen bis zu 0,40 Mark für 1 kg, für die bei 
Preßballenpackung zu verwendende Draht- und Bandeiſen⸗ 
verſchnürung bis zu 0,20 Mark für 1 kg vom Käufer zu erſtatten. 

Die Höchſtpreiſe gelten für Nettogewicht und Barzahlung 
innerhalb 30 Tagen vom Tage des Verſandes der Waren. Wird 
der Kaufpreis geſtundet, ſo dürfen bis zu 2 v. H. Jahreszinſen 
über Reichsbankdiskont zugeſchlagen werden. 


§ 13. 
Ausnahmen. 

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen von den An⸗ 
ordnungen dieſer Bekanntmachung ſind an die Kriegs-Rohſtoff⸗ 
Abteilung (Sektion W. IV) des Königlich Preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums zu richten. Die Entſcheidung über Ausnahme⸗ 
anträge, welche die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe betreffen, behält 
ſich der unterzeichnete zuſtändige Militärbefehlshaber vor. 


Anfragen und Anträge. 

Anfragen und Anträge bezüglich der Meldepflicht (§8 6 bis 
10) ſind an das Webſtoffmeldeamt der Kriegs-Rohſtoff⸗ 
Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Ber⸗ 
lin SW 48, Verl. Hedemannſtr. 10, alle übrigen Anfragen und 
Anträge find an die Kriegs-Rohſtoff-Abteilung (Sektion W. IV) 
des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW 48, 
Verl. Hedemannſtr. 10, zu richten und am Kopf des Schreibens 
mit der Aufſchrift \ 

„Betrifft Lumpenbeſchlagnahme“ 

zu verſehen. 


N 15. 
Inkrafttreten. 


Dieſe Bekanntmachung tritt am 9. April 1918 in Kraft. 
Gleichzeitig werden folgende Bekanntmachungen aufgehoben: 
Nr. W. IV. 900/4. 16. K. R. A. vom 16. Mai 1916, be: 
treffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von 
Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art; 

Nr. W. IV. 1900/11. 16. K. R. A. vom 25. Januar 1917, 
betreffend Nachtragsbekanntmachung zu der Bekannt⸗ 
machung Nr. W. IV. 900/4. 16. K. R. A.; 

Nr. W. IV. 2900/9. 17. K. R. A. vom 6. November 1917, 
betreffend Nachtragsbekanntmachung zu der Bekannt⸗ 
machung Nr. W. IV. 900/4. 16. K. R. A.; 


Nr. W. IV. 950/4, 16. K. R. A. vom 16. Mai 1916, ber. 


treffend Höchſtpreiſe für Lumpen und neue Stoffabfälle 
aller Art; 8 


Nr. W. IV. 1950/11. 16. K. R. A. vom 25. Januar 1917, 
betreffend Nachtragsbekanntmachung zu der Bekannt- 


machung Nr. W. IV. 950/4, 16. K. R. A. 


Preistafel ! 
(Meldeſchein 4 A). 


Bezeichnung 


A. a) Alte wollene Stricklumpen. 
Original bunt Woll⸗Geſtricktes, alle Farben außer 
weiß, fein und halb fein 
Original bunt Woll⸗Geſtricktes, alle Farben außer 
weiß Fe (mit hi?! 
Original weiß Woll⸗Geſtricktes, fein und halbfein 


Original weiß Woll⸗Geſtricktes, grob (mit Mohär) 


Original weiße Wollwatte, frei von Roßhar 

Original bunt wollene Zephirs und Trikots in 
allen Farben, außer weiß und Naturfarbe, frei 
von Waffeltüchern 


Original bunte wollene Waffeltücher, alle Farben 


Original weiß und naturfarbig wollene Zephirs 
EJ d Fr ee 
Sonſtige alte wollene Stricklumpen, ſoweit ſolche 
unter 1 bis 6 nicht aufgeführt ſind . 
bp) Alte halbwollene Stricklumpen. 
Original bunt Halhwoll⸗Geſtricktes, Weſten, Jacken 
und Sweaters, alle Farben außer Weiß 
Original weiß Halbwoll⸗Geſtricktes, Weſten, Jacken 
ii....  eien 
Original bunt halbwollene Zephirs und Trikots in 
allen Farben außer weiß und Naturfarbe 
Original weiß und naturfarbig halbwollene Zephirs 


und Trikots, einſchließlich Eiderdaunen⸗ und 
Lammfellt ritzen e reae 
Sonſtige alte halbwollene Stricklumpen, ſoweit 


ſolche unter 8 bis 11 nicht aufgeführt find . 
e) Neue wollene Strick⸗ und Wirkwarenabfälle. 
Neue weiße Zephir⸗ und Kammgarn⸗Wolltrikot⸗ 

bälle 
Neue normalfarbige Zephir⸗ und Kammgarn⸗ 
Wonne + ae oo 
Neue bunte Zephir⸗, Kammgarn⸗ und Streichgarn⸗ 
(auch Golfer⸗) Wolltrikotabfälle 
Neue wollene Nadfahr⸗Trikotabfälle (Sweaters) . 
N  moleie (Kammgarn⸗) Handſchuh⸗Trikot⸗ 
727 ME 
Sonſtige neue wollene Strick- und Wirkwaren⸗ 
abfälle, ſoweit ſolche unter 13 bis 17 nicht auf⸗ 
F. Ar ee ar ar BR 
d) Neue halbwollene Strick⸗ und Wirkwarenabfälle. 
Neue weiße halbwollene Kammgarn⸗ und Zephir⸗ 
trtfotahralle e 8 
Neue normalfarbige halbwollene Kammgarn⸗ 
Trigtabfafnfnfn EWR ass 
Neue helle halbwollene Zephirtritotabfälle . 
Neue bunte halbwollene Zephirtrifotabfälle . . . 
Neue halbwollene Radfahr⸗Trikotabfälle (Sweaters) 
Neue normalfarbige Streichgarn⸗Halbwolltrikot⸗ 
abfälle über 3 v. H. Wollge halt 
Neue normalfarbige Streichgarn⸗Halbwoll⸗ (Vi⸗ 
gogne-) Trikotabfälle unter 3 v. H. Wollgehalt 
Neue buntfarbige Lammfell-, Eiderdaunen⸗ und 
Streichgarn⸗Halbwolltrikotabfällle 
Neue original halbwollene (Kammgarn⸗) Hand» 
ſchuh⸗Trikotabfälle, alle Farben 
eue weiße halbwollene Lammfell- und Eider⸗ 
daunentrikotabfällle 5 
Neue Kamelhaar⸗Halbwolltrikotabfälle . EEE 
Sonſtige neue halbwollene Strid- und Wirkwaren⸗ 
abfälle, ſoweit ſolche unter 19 bis 27 nicht auf⸗ 
ah ind ee 
B. a) Alte wollene Tibetlumpen. 
Alte original bunte wollene Tibetlumpen, alle 
Naßen außer weiß und alle Qualitäten außer 
fein „ ehe 
Alte original weiße wollene Tibetlumpen außer 
SEIT EBIE Sr EEE ı 
Alte helle und bunte wollene Muſſelinlumpen, alle 
Farben und Qualitäten außer weiß 
Alte weiße wollene Muſſelin lumpen 
ibetlumpen, alle Farben, 


Sonſtige alte wollene 
ſind 


ſoweit ſolche unter 29 bis 32 nicht aufgefü 
b) Neue wollene Tibetlumpen. 

Neue bunte wollene Tibetlumpen, alle Farben und 
Qualitäten außer weiß und Muffelin . a 
Neue weiße wollene Tibetlumpen außer u ih 
Neue helle und buntfarbige wollene Muſſelin⸗ 
abſchnitte, außer weg BEN 
Neue weiße wollene Muſſelinabſchnitte 
Sonſtige neue wollene Tibetlumpen, 
unter 34 bis 37 nicht aufgeführt find . 


ſoweit ſolche a 


PER DEE 
e j 
— 
8 


3 


2 
2a. 
& h. 


2b. 


Sonſtige alte wollene 


Alle 


Neue weiße grobe 


Bezeichnung 


e) Alte wollene ungetrennte enen 

Tibet⸗ und Weichwolltaillen . ar R 

Tibet⸗ und Weichwollnähte ; 

(. a) Alte wollene Flanell⸗, Lama⸗ und Weichwoll⸗ 

lumpen. 

Alte original wollene Flanell-, Lama: und Weich⸗ 
wollumpen, alle Farben ohne weiß 

Alte original weiße wollene Flanell⸗ Lama- und 
Weichwollumpen 

Sonſtige alte 9 Flanell⸗ Lama⸗ und ig 
wollumpen, ſoweit ar unter 41 und 42 nicht 
aufgeführt jind . 5 

b) Neue wollene Sage e Lama⸗ und Weichwoll⸗ 


umpen. 

Neue original bunte wollene Flanell⸗, Lama⸗ und 
Weichwollabſchnitte, alle Farben ohne weiß 
(frei von Stanzabfällen) 2 

Neue original weiße wollene Slanell-, Lama- und 
Weichwollabſchnitte (frei von Stanzabfällen 

Sonſtige neue wollene Sanz Lama: und Weich⸗ 
wollabſchnitte (auch enge joweit RUN 
3 44 und 45 nicht aufgeführt . 

D. a) Alte wollene Deden-, Fries⸗ und Filzlumpen. 
Alte bunte wollene Decken und Frieslumpen, alle 
Farben außer weiß 7 

Alte weiße wollene Decken⸗ und Frieslumpen 5 

Hartwolle und Moiré (Grobwolle und reinwollene 
alte Poſamenten, letztere frei von Holz⸗ und 
metalliſchen Beſtandteilen) 

Alte bunte feine wollene und halbwollene Filz 


umpen 
Alte weiße feine wollene und halbwollene Filz⸗ 
lumpen 
ar Me grobe wollene und balkwolene din; 


Alte F und nen 5 
den-, Fries⸗ und 5 0 

lumpen, ſoweit ſolche unter 47 bis 53a nicht au 
geführt find 

b) Neue wollene Deden-, Fries⸗ und Filzlumpen. 

Neue bunte wollene Decken⸗ und Arie anette 
außer weiß 

Neue weiße wollene Decken- und Friesabſchnitte 

Neue feine, bunte weiche, wollene und halbwollene 
Filzabfälle, alle Farben außer weiß 

Neue feine weiße wollene Filzabfälle (auch 
Klavierfilze) 

Neue bunte wollene und batowotlene Dberfirz, 
abfälle, alle Farben außer wei 

Neue bunte Futterfilzabfälle . ge 

Neue weiße Futterfilzabfälle 

Neue bunte grobe Filzabfälle (Sohlen⸗ usw. und 
techniſche Filzabfälle), alle Farben außer weiß 

RR ilzabfälle (Sohlen⸗ W und 

techniſche Filzabfä 


Neue Feldflaſchen⸗ 1 d (Saarfilze) 

Sonſtige neue wollene Decken⸗, . und Filz 
abfälle, ſoweit ſolche unter 55 bis 64 nicht * 
ge ührt ſind 5 
e) Alte halbwollene Decken⸗ und Frieslumpen. 

Alte bunte halbwollene Decken⸗ und Frieslumpen 

Alte weiße halbwollene Decken⸗ und Frieslumpen 

Sonſtige alte halbwollene Decken⸗ und Frieslumpen, 
ſoweit ſolche unter 66 und 67 nicht aufgeführt ſind 
d) Neue halbwollene Decken⸗ und Friesabfälle. 


Neue bunte halbwollene Decken⸗ und ee: 
Neue weiße halbwollene Decken⸗ und Friesabfälle 
Sonſtige neue halbwollene Decken⸗ und ee! And 

rt fin 


ſoweit ſolche unter 69 und 70 nicht au! 
(auch Eisbär⸗Abfälle) ; 155 


E. Alte wollene Tuch⸗ u Kammg e > 
du een a eh n 2 
te getrennte wollene riginal. Eur und Tuch⸗ 
Cheviot⸗Lumpen, hart und ven. en hö 
ſtens 5 v. H. Halbwolle enthalten 
Alte b er 5 und Tuch⸗ 
tot-Qumpen, alle tens 5 v. 
Halbwolle enthaltend, weiche W are. 2 
Alte getrennte wollene Original⸗Tuch⸗ und Tu 
arben, hö tens 5.2 


Cheviot⸗Lumpen, alle ? 
Halbwolle enthaltend, harte sat Ware 
Alte getrennte wollene Original⸗Kammgarn⸗ und 
garn⸗C 8 en 9.0.9 
Halbwolle en haltend 1 


5⁵ 


11⁰ 


Pfennig 
das kg 


Klasse Bezeichnung jet kg 
Alte ungetrennte wollene Original⸗Tuch⸗ und 
| Kammgarn⸗Lumpen aller Art, beſte Sorte“) 40 
74. Sonſtige alte wollene Tuchlumpen, ſoweit ſolche 
unter 72 bis 73 nicht aufgeführt ſind 5 |. = 
F. Neue wollene Tuchlumpen, jortiert, Kammgarn 
und Kammgarncheviot. 
75. Neu hell und grau Kammgarn und 3 
cheviot 260 
76. Neu f. — 5 Kammgarn und Kammgarncheviot 240 
77. Neu blau Kammgarn und e ser 2240 
78. Neu ei Kammgarn und Kammgarndeviot 200 
79. Original⸗ 5 ohne 3 110 
80. Original⸗Neutuch mit Kammgar 150 
81. Son wollene Neutuchlumpen, e ſolche unter 
Sr bis 80 nicht aufgeführt ſind — 
6. Neue wollene Tuchlumpen, ſortiert Gier. 
82. Neu ar Damentuch und Flanell (Streichgarn 200 
83. Neu bunt Damentuch und Flanell (Streichgarn) 150 
84. Reu n Damentuch und Flanell (Streihgarn) 140 
85. Neu bunt rein wollene Cheviots und Flauſch. 120 
85b. Neu bunt wollene Cheviots und Flau 5 Erſatzſtoffe 
(Kriegsware) 90 
86. Sonſtige neue wollene Tuchlumpen, ſortiert 3 
garn, ſoweit ſolche unter 82 bis 8öb nicht au 
geführt ſind en — 
| H. a) Alte wollene Uniſorm⸗ (Militär-) 
Tuchlumpen. 
87. Alte . feldgraue und graue wollene 
Militärtuchl N 100 
88. Alte getrennte laue wollene Militärtuchlumpen 75 
89. Alte getrennte, nach Farben ſortierte wollene 
Milikärtuüchumpe nnn 75 
90. Alte getrennte, emiſchtfarbige (unjortierte) = 
wollene Militärtuchlumpen 65 
91. Alte getrennte ſchwarze wollene Militärtuchlumpen 50 
92. Militärtuchnähte 30 
93. Sonſtige alte wollene Militärtuchlumpen, ſoweit 
ſolche unter 87 bis 92 nicht aufgeführt find . ; — 
b) Neue wollene Uniform: (Militär⸗) Tuchlumpen. 
94. Neue feldgraue wollene Militärtuchabfälle 240 
95. Neue 9 wollene Militärtuchabfälle 200 
96. Neue blaue wollene Militärtuchabfälle 175 
97. 2 — Aale farbige und ſchwarze wollene Mikitär- 125 
ucha 
98. Neue gem N stiarbige wollene Militärtuchabfälle 160 
99. Neue Militärtuchleiſten und ⸗tuchenden | 140 
100, | Sonſtige neue wollene F ge en der jomei 
ſolche unter 94 bis 99 nicht aufgeführt ſind | — 
J. a) Alte Halbwolltuchlumpen. | 
101. | Alte — original Ibwollene Tuchlumpen, 
Dubel, Kammgarn und Flau 34 
101 Alte getrennte halbwollene ie umpen, Dubel und 
A. W. Flauſch, weiche Ware 39 
101 Alte getrennte halbwollene Tuchlumpen, Dubel, 
A. h. el und Flauſch, u u. 5 — baum 
wollhaltige Ware 34 
102. Alte Ziviltuchnähte 20 
103. | Alte ungetrennte halbwollene Tuchlumpe 20 
104. Sonſtige alte Halbwolltuchlumpen, ei poich 
unter 101 bis 103 nicht aufgeführt ſi — 
b) Neue N x 
105. Neue halbwollene Tuch⸗ und Konfektionsabfälle 60 
106. Neue halbwollene Cheviots, Dubel und Flauſch 60 
107. Neue graue und feldgraue halbwollene Militärtuch⸗ 
abschnitte (Vigognetuch) 100 
108. Sonſtige neue Halbwo ltuchlumpen, ſoweit polche 
unter 105 bis 107 nicht aufgeführt ſind — 
K. a) Alte Damenkleider⸗Halbwollumpen. 
109. g ee getrennte original ee und Zanella- 
lumpen, alle Farben außer wei 55 
110. ac ee original weiße Alpaka⸗ und Zanella⸗ 
bwollumpen 120 
111. aüe ie Marp- und Beiderwand- -Halbwoll: 
lumpen (wollteihe Ware) 40 
112. | Alte ungetrennte Halbwolltaillen und röcke (unge: 
trennte Kleiderhalbwolle) 20 
113. | 15 getrennt Halbwoll⸗Moiré und Poſamenten 
. 1 von Holz und N Er = 
"7 e Sorten e billiger ür di enigen Kla en, 
für welche keine „Breisbejtimmung Bi 110 aber 1 


tung beim Ankauf durch die Krie 
die Kriegs⸗Hadern⸗Aktiengeſell 
Nohſtoff⸗Abteilung des Königlich P 


ft durch die von 


eingeſetzten Lumpenbewertungs⸗ ä 


Pfennig 


na iſt, erfolgt 
rf⸗ e Ader 
reußiſchen e 


Klaſſe | 


114. 


115. 


116. 
117. 
118. 


119. 


Bezeichnung 


Sonſtige alte Damenkleider⸗Halbwollumpen, ſoweit 
ſolche unter 109 bis 113 nicht aufgeführt ſind 
b) Neue Damenkleider⸗Halbwollumpen. 
Neue bunte Alpaka⸗, Luſter⸗, Halbtibet⸗ und Halb⸗ 
woll⸗Zanella⸗ 10 07 mern ee 
Neue weiße Sa ir m; N Tara. 
Neue ſchwarze Alpaka⸗ bſchnitte 
Sonſtige neue Damenkleider⸗Halbwollabſchnitte, ſo⸗ 
weit ſolche unter 115 ns 117 nicht aufgeführt find 
Gemiſchte wollene und halbwollene Lumpen, ſoweit 
ſolche unter Klaſſe A bis K nicht aufgeführt ſind 


Preistafel 2 
(Meldeſchein 4 B). 


Pfennig 
das kg 


N chetten „u. 
Wattröcke, Wattdecken und Wattjtüde . 


Bezeichnung 


M. Alte baumwollene Lumpen. 

Alte weiße baumwollene Kattunlumpen 12, 
Alte weiße baumwollene Kattunlumpen E 
Alte graue baumwollene Kattunlumpen mit 
Schmierlappen - , e 
Alte 5 baumwollene Kattunlumpen für Reiß⸗ 
e BIEHAUBSTEE RE Te 
Alte graue baumwollene mürbe Kattunlumpen für 
Papierfabrikatioe n 92 
Alte blaue baumwollene Kattunlumpen 


Alte rote baumwollene Kattunlumpen — frei von 
122777 IRA OUT ER. ne 
Alte art baumwollene Kattunlumpen 
Alte nkle baumwollene Kattunlumpen reiß⸗ 


hie Ware den EISEN 
1 hellbunte baumwollene Kattun⸗ und Barchent⸗ 
Inn eee 
Se mittelhelle baumwollene Kattun⸗ u. Barchent⸗ 
Alt Engliſchlevet (Hoſenzeug) und Gladbacher 


Sonſtige alte baumwollene Kattun⸗ und Barchent⸗ 
lumpen, ſoweit ſolche untet 120 bis 128b nicht 
asc find % 9908 

Alte Gardinen (mit Mull und Ga 

Alte weiße und halbweiße 
Lumpen und Trikotagen 


chumwollgeſtridte 


Alte hellbunte baumwollgeſtrickte Lumpen und 
Tritotagen e ene e ee eee zu) 
Alte bunte baumwollgeſtrickte Lumpen und 
Tritotagenn her rte eee e 
Alte ſchwarze baumwollgeſtrickte Lumpen und 
Trikotagen N 


Alte baumwollene Jacken und Weſten 
Baumwollwatte (alte) 4 
Sonſtige alte baummollene geſtrickte und gehäkelte 
Lumpen, ſoweit ſolche unter 131 bis 136 nicht auf⸗ 
geführt find. e eee eee ee 
Sonſtige alte ſortierte baumwollene Lumpen, ſoweit 
ſolche unter 120 bis 137 nicht aufgeführt ind. 
Kragen und Mani ER 


N. Neue baumwollene Lumpen und Abſchnitte. 
Neue weißgebleichte baumwollene Abſchnitte (Schir⸗ 
ting uſw.) I, frei von Glasbatiſt, Bluſen⸗ und 
Stickereiſtoffn n „ 4 
weißgebleichte baumwollene Glasbatiſt⸗ 
e eee e 
Neue wech baumwollene Bluſen⸗ und 
VVV 
baumwollene Abſchnitte II, 
nicht mehr H. . luſen⸗ und 
Stickereiſtoffabſchnitte enthaltend (auch band⸗ 

ſtoffabſchnitte) 


Neue weiße ungebleichte baumwöllene Abſchnitte 


KR T 1556 mania ran 
Neue weiße ungebleihte baumwollene Abſchnitte 
Fal une.) e eee 
Neue blaue baumwollene Abſchnitte 
Neue hellbunte baumwollene Kattunabſchnitte 
Neue hellbunte baumwollene 


bet ebenen ene eee 
Neue mittelhelle baumwollene Kattunabſchnitte 
(echte e ebe SE teen 


Barchentabſchnitte 


| Pfennig 
das kg 


Klaſſe | 


Bezeichnung 


Abſchnitte 


Neue dunkelbunte 
Neue dunkelbunte baumwollene Kattunab) 
Neue in Farben ſortierte Segeltuchabfälle : 


152. | Neue feldgraue Köperabfälle . 
152b. | Neue feldgraue Segeltuchabfälle . 
153. Neue ſchwarze Kattun⸗ und Clothabfälle 


Neue weiße Mull⸗ und Steifgaze 
Neue helle Korſettabfälle (außer 


Sonſtige neue baumwollene } 
unter 139 bis 155 nicht aufgeführt find 
156f. Neue bunte Kord⸗Abfälle (Mancheſter) 


imitation) . 


itte 1 
itte II 


D 
Abſchnitte, ſoweit ſolche 


147. Neue bunte baumwollene Barchent⸗ (Biber-) 


Neue Original bunt baumwollene Kattunabſchnitte 
baumwollene un 
n 


Neue bunte Decken⸗Abfälle (auch Kamelhaar⸗ 


Bezeichnung 


0. Neue baumwollene Wirk⸗ und Strickwaren ⸗ 
abfälle (Trikotagen). 

Neue ſortierte Mako⸗ und Mako⸗Imitat⸗ 

Trikotabfälle (gelb, gebleicht, en Abfällen 

ällen 


157. 


creme), frei von merzeriſierten Ab 
und Flortrifoe eee 
Neue Imitat⸗Trikotabfälle, normalfarbig 
Neue ſortierte Imitat⸗Trikotabfälle bunt 
(roſa, grau, braun uw.) . - » . + - - 
Neue Luiſiana⸗ (Futter⸗) Trikotabfälle, nor⸗ 
„ 005 0a u ne 
Neue Luiſtana⸗ (FZutter-) Trikotabfälle, in 
hellen Farben ſortiert (grau, braun, 


gelb uw) er ern 
Neue ſortierte Luiſiana⸗ (Futter⸗) Trikot⸗ 


158. 
159. 


160. 
161. 


abfälle, in dunklen Farben (marine, 
ſchwarz uſw.) ; 
163. Neue 


e helle Ware, frei von 
Neue ſortierte Mako⸗ und Mako⸗Imitat⸗ 
Trikotabfälle in hellen Farben, frei von 
merzeriſierten Abfällen, außer den unter 
Klaſſe 157 genannten 
Neue ſortierte Mako⸗ und Mako ⸗Imitat⸗ 
Tritotabfälle in dunklen Farben, frei von 
125 riſierten Abfällen (marine, ſchwarz 
sy; manchen, zaun en een 
Neue ſortierte merzeriſierte Mako⸗ und Mako⸗ 
Imitat⸗Trikotabfälle, in l Farben ein⸗ 


166. 


ſchließlich der unter Klaſſe 157 genannten 
Neue ſortierte merzeriſierte ako⸗ und Mako⸗ 
Imitat⸗Trikotabfälle in dunklen Farben 
(marine, ſchwarz uſw. ) „ „ 
Neue ſortierte baumwollene Ringeltrikot⸗ 
abfälle in hellen Farben, 
ſierten Abfällen 2 00a 5° 
Neue ſortierte baummollene Ringeltrikot⸗ 
abfälle in dunklen Farben, frei von merze⸗ 
rifterten Abfällen 
Neue ſortierte baumwollene merzerifierte 
Ringeltrikotabfälle in hellen Farben 
Neue ſortierte baumwollene merzerifier 
Ringeltrikotabfälle in dunklen Farben 
Neue ſortierte baumwollene Netz⸗ . — 


167. 


168. 


169. 


170. 


171. 
172. 


Trikotabfälle (weiß, gebleicht, rohwei 
und gelb) „ 9 nt 
173. Neue unſortierte baumwollene Netz⸗ (Filet⸗) 
Trikotabfälle, buntfarbig Ach. 
174. . fälle, weiß, gelb 
And rhein: re 
175. Neue ene e ae 
176. Neue großſtückige Trikotreſte, für iſche 
3 verwendbar, beſte Sorte!) 
177. Neue angeſchmutzte baumwollene Trikot⸗ 
abfälle, beſte Sorte 770 - ........ 


eilung des Köni 
Lumpenbewertungs⸗ 


Luiſiand (Futtet⸗) Trikotabfälle, we 
dun 


frei von merzeri⸗ 


Pfennig 


das kg 


160 
160 


150 
160 


160 


150 


150 


140 


125 


Erſatz⸗ 
ſtoffe 

(K. R. A. 
Garnen 


Pfennig 
das kg 


entſprechend billiger. Für diejenigen Klaſſen, 
die Bewertung 


ft oder die 


Rohſtoff⸗ 
reußiſchen een nifeehums eingelae % 


rr. T . — — — —— 
9 i | ni ira | 9 ; (Bennta 
Klaſſe Bezei ch, a Nene Bezeichnung . 
aſſ ung das kg (K. R. N. | g 
| Garne) | 
J fa Na 4 T. 12770 An | 
a 14 ja! one a 8 1 er, 
128. Neue gettallpfte Tritotabfälle (Anoten- und | 0 ie NEN Hanf, Manila, Siſal, 
Knapftrikot), beſte Sorte n Sttainal. Der Jute uſw., ferner alte und neue der⸗ für Seilerei 
179.] Neue unjortierte Trikotabfälle, Original 0 110 artige Fabrikationsabfälle, beſte \ u d ahnliche SE 
Fabrikware, beſte Sorte EE 5 | Sorte“) (darunter ift zu verſtehen: Betriebe 225 
180.| Neue unſortierte Trikotabfälle, Orignan 0 5 helles Manila-Umſchlagetau, min⸗] geeignet 
Sammel- und Händlerware beſte Fer | 0 deſtens 6 m lang und mindeſtens 
181. Neuer Trikotſchrenz u. Kehricht, beſte Sorte 50 40 | em Durchmeſſenr 20° 2° > 
182. Sonitige baummollene an Fee 220. Alte und neue Tauwerkabfälle Seiler, Stricke aus 
2 187 N e aner OT I Er | Hanf, Manila, Siſal, Jute usw., ferner alte und 
3 N 5 ae 9 Handſchu trikotabfälle, neue derartige Fabrifationsabfälle, beite Sorte“) 
183. 758 e f 160 = (darunter iſt zu verſtehen: Abfälle von unge⸗ 
dicgeruuht, weiß und creme ( Bi) > älfe, | _teerten Manilatauen) nene ſortiert und 60 
184. | Reue baumwöllene Handſchußtrikokabfälle, 130 = 221. Alte und neue Hanfbindfadenabfälle, ſortiert und 
Nat baun wollens Handſchuhtritetapfälle nſortierk, bet ee «4 > |. 
Er zeit Atlas er i 40 — 222. . Arten a. 2 enter 8 
e ein Manila: uſw., beſte Sorte arunter iſt zu ver⸗ = 
186. | W e e Apr in rd ſtehen: alle ſortierte ungeteerte leinene Netze) 25 
Wale; Pian e, grau 17825 110 er 223. Baumwollſeile, Baumwolltaue. Baumwollſtricke, 
187. 5 e i 110 re 80 a Spindelſchnüre uſw., beſte 15 
f ge en 20 tlbotabfälle. = 224. Sonſtiges Tauwerk und Seil⸗ bezw. Bindfaden⸗ 
. aut, Gene, Sand e 55 1 ab nge ſoweit ſolche unter 219 bis 223 nicht 
189. Neue ne ate Handſchuhtrikotabfälle, ., | 2 25 dan den Tecwerlabfalte e 
gemi rbig, S id e een ee — b 5 : 22 
JTEEEEETFTTTTVTTTTTTT DT 26 220. Alte ker e ene dene a . 
SSS A = . r 
191.] Sonſtige baumwollene Handſchuhtrikotabfälle, 225. Alte ne Bb 8 10 000 kg 22 
e unter 183 bis 190 nicht auf Se = 226. Alte Jutelumpen Il mit und ohne Scheuerlappen, 
9 b F bei Lieferung von 10000 gg... 14 
E 227. 5 Hall de le 5 f ait Leinen) 5 
f 228. eue weiche e Jute ite 
Klaſſe u at 50 16 229. Neue appretierte Jute- und Steifleinenabſchnitte 16 
TT.. ⁵ “!...... TEE ERTRAGEN ET 230. Neue Halbjuteabſchnitte d , gie 28 
P. Putzlappen. 231. Alte Baumwollemballage (amerikaniſche), bei Lie⸗ 
192. Putzlappen, alte, bunte baumwollene, hell, mittel⸗ ferung von 10 000 kg.. . 1 fee 28 
hell und blau, frei von Taillen und Jacken 30 232. Sonſtige alte und neue Jutelumpen, ſoweit ſolche 
1922. Putzlappen aus Federzeug - - „ denen 30 unter 225 bis 231 nicht aufgeführt ſind = 
193. Putzlappen, alte weiße und halbweiße baumwollene 55 2324. Alte Scheuertücher (Lavettes) SSR 17 
193a. utzlappen aus grau Kattun F 35 2320. Alte Zementſacklumpen » nt! 6 
194. Putzlappen, alte weiße leine ne 90 232. Alte kleinſtückige Rupgldyen. Embalkige 22 Hof 25 
195. Putzlappen, alte halbwollenne : a 24 232g. Alte illenſtücke (Emballagen) beſte Sorte“) 
196. lappen, ſonſtige, ſoweit ſolche unter 192 bis 195 (darunter iſt zu rl: lochfreies Manufaktur⸗ 
nicht aufgefü a TER Eon Niopn packtuch, leichte Ware) - - » 2 .n 120 
J. Alte und neue leinene Lumpen. 232i. Alte Kokosmatten und lumpen 12 
105 Alte a —.— Lumen II 218 50 V. Verſchiedenes 
198. e leinene Lu * 7 ; 
198b. Alte weiße leinene Lumpen III. P 5 32 233. Dunkel Kattun zur e frei von 
199. Alte graue leinene Lumpen 48 reißfähigen dunkeln, aumwollenen Kattun⸗ 5 
200. Alte graue leinene Lumpen 11 88 22 lumpen (Kl. 125), bei Lieferung von 10 000 kg 
201. Alte blaue und bunte leinene Lumpen 28 233b. Schrenz, für Reißzwecke geeignet N Ware) 19 
202. Sonſtige alte leinene Lumpen — 234. Schrenz (mit und ohne Jute) zur Pappenfabrikation. 14 
203. Neue weiße leinene Lumpen 0 902 ei Lieferung von 10 000 ka. 20 
204. Neue rohgraue leinene Lumpen (Militärdrell) . 65 235. Federſtücke 
22 —— - en fein BEER EN 8 W. 
r 2 a 5 236. | Sonftige ſortierte Lumpen, alte oder neue, foweit 
207. Neu blau Leinen 50 ſie im Meldeſchein 4A, 4B und 40 nicht auf⸗ 
208. Neu Segelleinen 3 65 gen rt d a . 1 . e e ERS 2 5 
209. Neu bunt Leinen 50 236b. Alte Teppiche ö > 17 


SR neue Leinenabſchnitte Mi een eee e 


210b.] Neue feldgraue Leinendrellab fälle 60 — 
211. Sonſtige alte und neue leinene und halbleinene 
Pe I ſolche unter 197 bis 210b nicht 
n 16 un au Natalie 1%: chnaTz 
R. Ramie⸗Abſchnitte. 07. — 
212. Ramie⸗Gewebeabfälle, neue 45 
213. Ramie-Tritotabfälle, neue 120 


S. Alte und neue ſeidene und kunſiſeidene Lumpen. 


214. an es ui 1 755 * albſeidene 4 — 50 
215. eue ſeidene, kunſtſeidene u eidene Lumpen 
5 u eee 
216 Neue ſeidene, kunſtſeidene und halbſeidene Runde 
ion benen ebe | 
217. eue ſeidene, kun ne u ne Hand⸗ 
ſchuh⸗Trikotabfälle . „ de. en 100 ee 
218. Sonitige alte und neue ſeidene, kunſtſeidene und 


halbſeidene Lumpen 
„) Geringere Sorten entſprechend billiger. Für diejenigen Klaſſen, 


Für diejenigen Klaffen, 
i a die 2 


ür welche keine Preisbeſtimmun feſtgelegt iſt, erfolgt die Bewertung für welche keine Preisbeſtimmung feſt i die Bewertung 
beim Ankauf durch die Kriegs: le dketenge ellſchaft oder die | beim Ankauf durch die Kriege, Abo rf⸗Akti lſchaft oder die 
Kriegs Hadern Aktiengeſellſchaft durch die von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗ Krie a der Ke le durch die von der Kriegs⸗ toff 
Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums eingeſetzten Abteilung des aa öreußiſchen Kriegsminiſteriums eingeſetzten 
Lumpenbewertungs⸗Kommiſſionen. 5 ; Lumpenbewertungs⸗ mmiſſionen. 


—— 


144 


Alle Lumpen und neuen Stoffabfälle find rein ſortiert, frei von 
morſchen Beſtandteilen, trocken und in Ber ordnungsgemäßer 
Verpackung zu liefern. Sämtliche wollenen Lumpen und 
neuen Stoffabfälle grundſätzlich frei von Seide und Halbwolle; 
keinesfalls dürfen dieſe Waren an ſeide⸗ und halbwollhaltigen 
Stücken mehr als 5 v. H. enthalten. Karboniſierte Lumpen ſind 
geſondert anzubieten. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 


9. April 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Bekanntmachung 
über die Brennſtoffverſorgung der Haushaltungen, der 
Landwirtſchaft und des Kleingewerbes. 


Auf Grund der 88 1, 2 und 6 der Verordnung über Rege⸗ 
lung des Verkehrs mit Kohle vom 24. Februar 1917 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 167) und der 88 1 und 7 der Bekanntmachung über 
die Beſtellung eines Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung 
vom 28. Februar 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 193), ſowie der Ver⸗ 
ordnung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 604) wird beſtimmt: 


A. Allgemeines. 
7 § 1. 

Brennſtoffe im Sinne dieſer Bekanntmachung ſind: Stein⸗ 
kohlen, Anthrazit, Steinkohlenbriketts aller Art, Braunkohlen, 
Preßſteine, Braunkohlenbriketts aller Art und Koks jeder Art, 
einſchließlich der geringwertigen Sorten, wie z. B. Schlamm- 
kohle, Koksgrus. : 

2 82. 

J. Bon dieſer Bekanntmachung werden betroffen: 

1. der geſamte Hausbrand, einſchließlich des Bedarfs der 
Behörden und Anſtalten; 

2. der Bedarf der Landwirtſchaft, einſchließlich der land⸗ 
wirtſchaftlichen Nebenbetriebe; 

3. der Bedarf der Gewerbebetriebe, die monatlich weniger 
als 10 Tonnen leine Tonne — 1000 Kilogramm) ver⸗ 
brauchen oder nach den von dem Reichskommiſſar für die 
Kohlenverteilung erlaſſenen Bekanntmachungen, betr. 
die Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Höhe des Verbrauchs nicht zu den melde⸗ 
pflichtigen gewerblichen Verbrauchern gehören. 

II. Heeresbedarf, der durch die Intendanturen beſchafft 
wird, fällt nicht unter dieſe Bekanntmachung, auch wenn er den 
in Abſatz I unter Nr. 1 bis 3 bezeichneten Zwecken dient. 

III. Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung behält 
ſich vor, über die Verſorgung von Kriegsorganiſationen bejon- 
dere Anordnungen zu treffen. 

IV. „Hausbrand“ im Sinne dieſer Bekanntmachung iſt der 
geſamte in Abj. I unter Nr. 1 bis 3 bezeichnete Brennſtoffbedarf. 

3 


Die Abgabe von Brennſtoffen, die als Hausbrand⸗ 
lieferungen bezogen ſind, und ihre Inanſpruchnahme gemäß 
$$ 29 und 30 zu anderen Zwecken, als im & 2, Abſ. I unter 
Nr. 1—3 angegeben, iſt verboten. 


8 4. 

Amtliche Verteilungsſtellen des Reichskommiſſars für die 
Kohlenverteilung ſind: 

Für Steinkohle aus Ober- und Niederſchleſien: Amtliche 
Verteilungsſtelle für ſchleſiſche Steinkohle in Berlin W 8, Unter 
den Linden 32. 

Fa.uür Braunkohle aus dem Königreich Sachſen und dem 
Herzogtum Sachſen-Altenburg, ſowie für böhmiſche nach Deutſch⸗ 
land (außer Bayern) eingeführte Kohle und für ſächſiſche Stein⸗ 
kohle: Kohlenausgleich Dresden, Linienkommandantur E, 
Dresden. 


Verſorgungsbezirke im Sinne dieſer Bekanntmachung ſind: 

1. die Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern, 

2. im übrigen die Kommunalverbände. 

86. 

Als Händler im Sinne dieſer Bekanntmachung gelten auch 
Vereinigungen von Verbrauchern, die ſich mit dem Vertrieb 
von Hausbrandkohle befaſſen, z. B. Konſumvereine und land: 
wirtſchaftliche Genoſſenſchaften. 

8 7. 

„Hauptlieferer“ im Sinne dieſer Bekanntmachung iſt das 
liefernde Werk (Grube, Koksanſtalt, Brikettfabrik) oder, wenn 
es einem Dritten (Verkaufskartell oder Handelsfirma) den 
Alleinvertrieb ſeiner Produktion überlaſſen hat, dieſer Dritte. 

B. Oberverteilung. 
f 8. 

J. Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung ſetzt für 
jeden Verſorgungsbezirk feſt, bis zu welcher Höhe innerhalb 
eines Lieferungszeitraumes der Bezug von Hausbrand ge— 
ſtattet iſt. 

II. Die Zuweiſung begreift nicht die im Wege des Land⸗ 
abſatzes bezogenen Kohlen (vgl. $ 26). Wegen des Gaskoks 
vgl, § 27, | 

III. Ein Rechtsanſpruch auf Lieferung der vom Reichs⸗ 
kommiſſar feſtgeſetzten Menge beſteht nicht. 

8 9. 

l. Der Reichskommiſſar überſendet den Verſorgungs⸗ 
bezirken in Höhe der für ſie feſtgeſetzten Zuweiſung Bezugs⸗ 
ſcheine. 

II. Die Bezugsſcheine lauten auf je einen Eiſenbahn⸗ 
wagen oder auf größere Mengen. Eine Eiſenbahnwagen⸗ 
ladung wird mit durchſchnittlich 15 Tonnen angenommen; Ab⸗ 
weichungen nach oben oder unten bleiben als ſich ausgleichend 
außer Betracht. 


8 10. ’ 

J. Der Reichskommiſſar behält ſich vor, die Bezugsſcheine 
für einen Lieferungszeitraum den Verſorgungsbezirken nicht 
mit einem Male, ſondern in Teilmengen zuzuſenden und die 
Bezugsſcheine der verſchiedenen Teilmengen durch verſchiedene 
Farben zu kennzeichnen. . 

II. In dieſem Falle darf ein Hauptlieferer (§ 7) Bezugs⸗ 
ſcheine einer ſpäter ausgegebenen Farbe erſt beliefern, nachdem 
er die Bezugsſcheine der früheren Farbe beliefert hat. Aus⸗ 
nahmen ſind nur zuläſſig, wenn die Belieferung der noch 
übrigen Bezugsſcheine der früheren Farbe infolge beſonderer 
Umſtände, z. B. Streckenſperre, nicht möglich iſt, oder wenn die 
Amtliche Verteilungsſtelle die Ausnahme genehmigt. 

C. Bezugsregelung. 
8 . i 

J. Hausbrandkohle darf vom 1. Mai 1918 nur auf Grund 
von Bezugsſcheinen bezogen und geliefert werden. 

II. Die nach dem bisherigen Verfahren abgeſtempelten 
Beſtellſcheine verlieren mit dieſem Zeitpunkt ihre Gültigkeit. 

12; 


Die Verſorgungsbezirke haben die Bezugsſcheine mit ihrem 
Stempel zu verſehen und an diejenigen Händler und unmittel⸗ 
baren Bezieher auszuhändigen, welche Hausbrandkohle in den 
Bezirk einführen. 


818. 

J. Die Bezieher haben die Bezugsſcheine mit der Beſtellung 
an ihre Lieferer weiterzugeben, die Lieferer an ihre Vor⸗ 
lieferer bis zu dem Hauptlieferer (8 7). In der Beſtellung iſt 
anzugeben, für welchen Verſorgungsbezirk die Hausbrandkohle 
beſtimmt iſt. \ 

II. Der Hauptlieferer hat die Bezugsſcheine zu entwerten 
und geordnet aufzubewahren. Es ſind Einrichtungen zu treffen, 
die eine Nachprüfung der Belieferung der Bezugsſcheine er⸗ 
möglichen. N 

III. Werden von einem Beſteller Hausbrandkohlen für 
Verbraucher verſchiedener Verſorgungsbezirke beſtellt, ſo hat er 
der Beſtellung Bezugsſcheine von jedem Verſorgungsbezirk über 
die für den einzelnen Bezirk beſtimmten Mengen beizufügen. 
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8 14. 

1. Jeder Händler iſt verpflichtet, die ihm zugeteilten Be⸗ 
zugsſcheine mindeſtens in der Höhe entgegenzunehmen und an 
ſeine Vorlieferer weiter zu geben, als er in dem entſprechenden 
Lieferungszeitraum des Vorjahres Hausbrandkohlen für den 
Verſorgungsbezirk geliefert hat. Entſprechendes gilt für Vor⸗ 
lieferer und Erzeuger. 

II. Jeder Lieferer iſt verpflichtet, Bezugsſcheine, die er bei 
ſeinem Vorlieferer nicht unterbringen kann, ſchleunigſt an den 
Verſorgungsbezirk zurückzugeben. Der Verſorgungsbezirk kann 
ſolche Bezugsſcheine an die Amtliche Verteilungsſtelle, aus 
deren Bezirk die Lieferung verlangt wird, einſenden, damit von 
dort aus Lieferungsanweiſung erteilt wird. Soweit die Amt⸗ 
liche Verteilungsſtelle die Lieferung nicht veranlaſſen kann, hat 
ſie ſich an den Reichskommiſſar zu wenden. 

815, 
: In dem Auftrage an die Stelle, welche die Verladung be⸗ 
ſorgen ſoll, muß bei jeder Beſtellung angegeben werden, für 
welchen Verſorgungsbezirk die Lieferung beſtimmt iſt. Im Falle 
des § 13, Abſ. 3 hat der Auftrag geſondert für jeden Verſor⸗ 
gungsbezirk zu lauten; zu. B.: 
Händler H. für Stadt Culmſee 20 to., 
Händler H. für Landkreis Thorn 60 to. 
§ 16. 

J. Wer Hausbrandlieferungen verfrachtet, iſt vom 1. Mai 
1918 ab verpflichtet, den Frachtbrief oder das Schiffspapier mit 
der Aufſchrift (Aufdruck): „Hausbrand füt => 
zu verjehen und die Bezeichnung des Verſorgungsbezirks ein— 
zurücken, z. B.: 5 

„Hausbrand für Stadt Culmſee“ oder „Hausbrand für 
Landkreis Thorn“. 
8 

Händler und Verfrachter haben buchmäßig den Nachweis 
über die ausgeführten Lieferungen und Verſendungen vom 
Hausbrand zu führen. 

8 18. ; 

I. Der Empfänger des Frachtbriefes oder Schiffspapiers 
hat dem Verſorgungsbezirk ſofort nach Ankunft einer Haus⸗ 
brandſendung Anzeige von dem Eingange unter Angabe von 
Menge und Sorte zu machen. 

N 8 19. 

J. Die Verſorgungsbezirke haben darüber zu wachen, welche 
Hausbrandmengen zum Verbrauch innerhalb ihres Bezirks 
durch unmittelbar beziehende Verbraucher oder durch Händler 
eingeführt werden. 

N II. Sie haben Nachweiſungen zu führen, aus welchen er— 
ſichtlich iſt: c 

1. die Höhe der Zuweiſung durch den Reichskommiſſar, 

2. an wen und für welche Menge Bezugsſcheine abgegeben 
worden ſind, 

3. welche Mengen Hausbrandkohle, nach Art (8 1) und 
Herkunftsgebieten getrennt, in dem Verſorgungsbezirk 
eingegangen ſind. 

III. Sie haben dem Reichskommiſſar nach ſeiner näheren 
Beſtimmung auf den von ihm herausgegebenen Vordrucken 
laufende Berichte über die Hausbrandeingänge zu erſtatten. 

8 20. 

J. Verbraucher, Händler und amtliche Stellen ſind ver- 
pflichtet, den Beauftragten des Reichskommiſſars für die 
Kohlenverteilung auf Verlangen über den von dieſer Bekannt⸗ 
machung betroffenen Brennſtoffverkehr Auskunft zu geben, Ge- 
ſchäftsbücher, Urkunden und ſonſtige Schriftſtücke vorzulegen 
und Brennſtoffbeſtände vorzuweiſen. ö 

II. Die Beauftragten des Reichskommiſſars ſind zur Ver⸗ 
ſchwiegenheit gemäß § 4 der Verordnung des Bundesrats über 
Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) 


1 verpflichtet. e 


D. Lieferungen eines Platzhändlers in mehrere Verſorgungs⸗ 
bezirke. 

8 21. 
Platzhändler eines Verſorgungsbezirks dürfen die Ver⸗ 
braucher eines anderen Verſorgungsbezirks nur dann mit Haus⸗ 
5 n 


brand beliefern, wenn ihnen von dem anderen Verſorgungs⸗ 
bezirk Bezugsſcheine über Hausbrandlieferungen ausgehändigt 
worden find ($ 13, Abſ. III). — 

§ 22. a 

Platzhändler, welche von mehreren Verſorgungsbezirken 
Bezugsſcheine erhalten haben, haben durch ihre Buchführung 
erſichtlich zu machen: 

1. für welche Verſorgungsbezirke und in welcher Höhe ihnen 
Bezugsſcheine von den verſchiedenen Verſorgungsbezirken 
ausgehändigt ſind, 

2. wann und an welche Vorlieferer ſie die Bezugsſcheine 
weitergegeben haben, 

3. welche Mengen nach den Frachtbriefvermerken für die 
einzelnen Verſorgungsbezirke eingegangen ſind, 

4. welche Mengen in die einzelnen Verſorgungsbezirke ab⸗ 
gegeben worden ſind. 

§ 23. 

J. Platzhändler, die in mehrere Verſorgungsbezirke liefern, 
müſſen auf Grund der Frachtbriefvermerke (8 16, Abſ. I) dem 
Verſorgungsbezirk, in dem ſie ihren Sitz haben, jeden Eingang 
non Hausbrandſendungen melden. Sie müſſen ferner die— 
jenigen Hausbrandeingänge, die für die Verbraucher anderer 
Verſorgungsbezirke beſtimmt find, dieſen Verſorgungs⸗ 
bezirken melden. 

II. Die Frachtbriefe über Hausbrandeingänge ſind nach 
Verſorgungsbezirken geſondert aufzubewahren. 

; 24 8 


Platzhändler, die die Verbraucher mehrerer Verſorgungs— 
bezirke beliefern, müſſen das nach $ 22 zu führende Buch und 
die Frachtbriefe den beteiligten Verſorgungsbezirken oder den 
von dieſen mit Ausweis verſehenen Perſonen auf Verlangen 
vorlegen. 

825. 

Wenn Platzhändler an Verbraucher mehrerer Verſorgungs⸗ 
bezirke liefern, jo ſind die beteiligten Verſorgungsbezirke be⸗ 
züglich dieſer Händler zur gegenſeitigen Auskunfterteilung über 
den von dieſer Bekanntmachung betroffenen Brennſtoffverkehr 
verpflichtet. In Streitfällen entſcheidet der Reichskommiſſar. 

E. Landabſatz. 
8 26. 

J. Händler und Verbraucher, die Hausbrandkohle fuhren⸗ 
weiſe oder ſonſt im Kleinverkauf unmittelbar von Erzeugungs- 
ſtätten (Landverkaufsſtellen der Gruben, Brikettfabriken, Koks⸗ 
anſtalten, Gasanſtalten) beziehen, bedürfen eines vom Reichs⸗ 
kommiſſar ausgeſtellten Bezugsſcheines nicht. Sie ſind jedoch 
an die von dem Verſorgungsbezirk erlaſſenen Vorſchriften über 
die Unterverteilung und überwachung gebunden. Die Land⸗ 
verkaufsſtellen haben den Verſorgungsbezirken auf Verlangen 
Auskunft über die an den einzelnen Verſorgungsbezirk abge⸗ 
gebenen Mengen zu geben. 

II. Der Reichskommiſſar behält ſich vor, durch allgemeine 
oder beſondere Anordnungen die Abgabe von Brennſtoffen 
durch die Landverkaufsſtellen zu regeln. 5 

F. Gaskoks. 
8 27. f 

J. Gaskoks fällt, auch wenn er fuhrenweiſe oder in noch 
kleineren Mengen für Hausbrandzwecke abgegeben wird, unter 
die von dem Reichskommiſſar feſtgeſetzte Zuweiſung. Der Ver⸗ 
ſorgungsbezirk, für welche der Gaskoks abgegeben wird, hat der 
Gasanſtalt Bezugsſcheine in der Menge auszuhändigen, wie 
Koks zum Verbrauche innerhalb des Verſorgungsbezirks für 
Hausbrandzwecke abgeſetzt wird. Die Gasanſtalt darf in einen 
Verſorgungsbezirk nur ſo viel Koks abgeben, wie durch Bezugs⸗ 


ſcheine dieſes Verſorgungsbezirks gedeckt iſt. 


II. Der Reichskommiſſar behält ſich vor, für einzelne 
Lieferungszeiträume, z. B. für den Sommer, anderweitige Vor⸗ 
ſchriften über die Anrechnung von Gaskoks auf die Zuweiſung 
zu erlaſſen. 5 

Die Verſendung von Gaskoks iſt bis auf weiteres nur nach 
Bahnſtationen im Umkreiſe von höchſtens 30 km vom Erzeu⸗ 
gungsorte geſtattet. 8 

Die anderweitige Regelung des Verſandes von Gaskoks 
bleibt vorbehalten. 


* 
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G. Unterverteilung. 


I. Die Verſorgungsbezirke haben Grundſätze für die Unter⸗ 
verteilung von Hausbrandkohle an die Verbraucher feſtzuſetzen. 
II. Der Reichskommiſſar behält ſich vor, da, wo keine oder 
ungenügende Grundſätze aufgeſtellt ſind, Anordnungen zu 
treffen. 5 
H. Inanſpruchnahme von Brennſtoffen. 
29 


I. Die Platzhändler ſind auf Verlangen des Vorſtands des 
Verſorgungsbezirks verpflichtet, die bei ihnen lagernden und 
für ſie eingehenden Hausbrandkohlen zur Verfügung des Ver⸗ 


ſorgungsbezirls zu halten, an von ihm beſtimmte Perſonen oder |, 


Stellen zu überlaſſen und zur Übergabe erforderliche Handlung 
vorzunehmen. Dies gilt nicht von Hausbrandkohlen, die im 
Durchgangsverkehr auf Bahnhöfen und Umſchlagplätzen ein⸗ 
gehen oder lagern. ; 

II. Bei ſolchen Platzhändlern, welche für Verbraucher ver- 
ſchiedener Bezirke beziehen, übt der Verſorgungsbezirk, in dem 
das Lager des Händlers liegt, die Befugniſſe gemäß Abſ. 1 aus. 
Er hat Erſuchen der anderen beteiligten Bezirke in demjenigen 
Verhältnis zu entſprechen, in welchem der Händler für den be⸗ 
treffenden Bezirk Hausbrandkohlen empfangen hat. Im Streit⸗ 
fall entſcheidet der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung. 

5 § 30. 

Verbraucher, welche Hausbrandkohlen über die von dem 
Verſorgungsbezirk für den einzelnen Verbraucher jeweils feſt⸗ 
geſetzte Menge hinaus beſitzen, ſind auf Verlangen des Ver⸗ 
ſorgungsbezirkes verpflichtet, die das feſtgeſetzte Maß über⸗ 
ſteigenden Mengen zur Verfügung des Verſorgungsbezirkes zu 
halten und nach Anweiſung des Verſorgungsbezirkes abzugeben. 
Wegen der Entſchädigung vgl. Bekanntmachung vom 2. Februar 
1918 (Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 31). 

8 31. 


Hausbrandlieferungen ſonſtiger gewerblicher Unternehmer 
an ihre Arbeiter und Angeſtellten ſind nur nach Maßgabe der 
Vorſchriften der Verſorgungsbezirke geſtattet, in welchem die 
Arbeitnehmer wohnen. 

Straf⸗ und Schlußbeſtimmungen. 
32 


I. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen diejer Be⸗ 
kanntmachung und gegen die Vorſchriften, welche von den mit 
der Unterverteilung beauftragten Stellen auf Grund dieſer 
Verordnung erlaſſen worden find, werden nach §7 der Bekannt⸗ 
machung über die Beſtellung eines Reichskommiſſars für die 
Kohlen verteilung dom 28. Februar 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 193) mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 
10 000 Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Ferner 
kann auf Einziehung der Brennſtoffe erkannt werden, auf die 
ſich die Zuwiderhandlung bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem 
Täter gehören oder nicht. 

II. Im Falle der Fahrläſſigkeit tritt, ſoweit es ſich um 
Zuwiderhandlungen gegen Auskunftsverpflichtungen handelt, 
die in dieſer Bekanntmachung auferlegt ſind, gemäß 8 5, Abſ. 2 
der Verordnung des Bundesrats über Auskunftspflicht vom 
12. Juli 1917 Geldſtrafe bis zu 3000 Mark ein. 

8 33. 

I. Dieſe Bekanntmachung tritt, ſoweit ſich aus ihr nicht ein 
anderes ergibt, mit dem Tage der Veröffentlichung im Deutſchen 
Reichsanzeiger in Kraft. 

II. Die Bekanntmachungen des Reichskommiſſars für die 
Kohlenverteilung vom 19. und 20. Juli 1917 (Deutſcher Reichs⸗ 
anzeiger Nr. 197), vom 3. Auguſt 1917 (Deutſcher Reichs⸗ 


anzeiger Nr. 185) und vom 16. Auguſt 1917 (Deutſcher Reichs⸗ 


anzeiger Nr. 197) werden mit dem Inkrafttreten der ent⸗ 
ſprechenden Beſtimmungen der vorſtehenden Bekanntmachung 
aufgehoben. 
Brelin den 30. März 1918. 
Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung. 
gez.: Stutz. 


Thorn den 10. April 1918. : 
Der Landrat. 


Die Reichsgetreideſtelle entſendet N 
Überwachungs⸗ und Nachprüfungsbeamte 
zur Reviſion der Mühlen und ſonſtigen Betriebe, welche ge⸗ 
werbsmäßig die im § 1 der Reichsgetreideordnung bezeichneten 
Früchte verarbeiten. i 

Jeder überwachungs⸗ und Nachprüfungsbeamte iſt für die 
Wahrnehmung der ihm obliegenden Tätigkeit mit einem von 
dem Direktorium der Reichsgetreideſtelle und der Geſchäfts⸗ 
abteilung G. m. b. H. gemeinſam ausgeſtellten Ausweis über 
ſeine Perſönlichkeit nebſt ſeiner Photographie verſehen. 

Mit weitergehenden Aufträgen, insbeſondere mit der Re⸗ 
viſion der Selbſtverſorger und der landwirtſchaftlichen Betriebe, 
betraute Überwachungs: und Nachprüfungsbeamte führen neben 
dem vorerwähnten allgemeinen Ausweis über ihre Perſönlich⸗ 
keit noch einen Sonderausweis bei ſich. 

Die vorbezeichneten Beamten ſind berechtigt, in die Räume, 


in welchen Früchte verarbeitet werden, jederzeit, in die Räume, 


in welchen Früchte oder Mühlenerzeugniſſe aufbewahrt, feil⸗ 
gehalten oder verpackt oder die Geſchäftsbücher verwahrt wer⸗ 
den, während der Geſchäfts⸗ oder Arbeitszeit einzutreten, da⸗ 
ſelbſt Beſichtigungen vorzunehmen, Geſchäftsaufzeichnungen ein⸗ 
zuſehen, die vorhandenen Vorräte und die Art ihrer Lagerung 
feſtzuſtellen und nach ihrer Auswahl Proben gegen Empfangs⸗ 
beſtätigung zu entnehmen. 

Die Beſitzer der Mühlen und ſonſtigen Betriebe, ſowie die 
Unternehmer landwirtſchaftlicher Betriebe und die Selbſt⸗ 
verſorger, ſowie die von ihnen beſtellten Betriebsleiter, Auf⸗ 
ſichtsperſonen, Vertreter und Beauftragten ſind verpflichtet, den 
mit einem Ausweis verſehenen Überwachungs- und Nach⸗ 
prüfungsbeamten auf Erfordern die Vorräte, ſowie deren Her⸗ 
kunft anzugeben, die Geſchäfts⸗, Mahl-, Lagerblcher und ſon⸗ 
ſtigen Geſchäftsaufzeichnungen vorzulegen, den Zutritt zu ſämt⸗ 
lichen Räumen, in denen Vorräte lagern, verarbeitet, auf⸗ 
bewahrt werden oder zu vermuten ſind, ſowie die Entnahme 
von Proben gegen Empfangsbeſtätigung zu geſtatten und jede 
gewünſchte Auskunft zu erteilen. 

Die Betriebsinhaber haben Vorſorge zu treffen, daß auch 
im Falle ihrer Abweſenheit die Überwachungs⸗ und Nach⸗ 
prüfungsbeamten den ihnen erteilten Auftrag ausführen 
können, ihnen alſo der Zutritt zu der Mühle oder Betriebs⸗ 
ſtätte, ſowie zu den Lager-, Verarbeitungs-, Aufbewahrungs⸗ 
räumen uſw. ermöglicht wird. 

Die Einrichtungen einer Mühle müſſen ſo beſchaffen ſein, 
daß die darin befindlichen Beſtände an Getreide und Mehl 
jederzeit ihrer Menge und Beſchaffenheit nach nachgeprüft 
werden können. Die Anbringung filzartiger oder anderer, 
ringsum verſchloſſener Kaſten oder Trichter, welche keinen Ein⸗ 
blick in den Inhalt gewähren, iſt unzuläſſig. Derartige Kaſten 
oder Trichter find entweder mit Öffnungen zu verſehen oder 
zu entfernen. N 

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 79 der Reichs: 
getreideordnung vom 21. Juni 1917 und $ 32 der Anordnung 
des Kreisausſchuſſes vom 8. Oktober 1917 mit Gefängnis bis 
zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 50 000 Mark odet 
mit einer dieſer Strafen beſtraft. Der Verſuch iſt jtrafbar. 

Thorn den 11. April 1918. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


en Auordnung. 

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskommiſſars für 
die Fiſchverſorgung vom 7. Februar 1918 (Reichsanzeiger 
Nr. 34) vom 8. Februar wird für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder beſtimmt: 5 E 


8 1. DI 

Beim Verkauf von Süßwaſſerfiſchen dürfen vorbehaltlich 
der Vorſchrift im § 4 der Bekanntmachung des Reichskommiſſars 
folgende Preiſe für ein Pfund Reingewicht nicht überſchritten 


werden: 
Aale von 1%, Pfund und darüber . 2,80 Mark, 
unter f . hen 1,80 „ 
Zander (Schill) von 2 Pfund und darüber. YA er 
r en 2510 „ 


unter 1 Pfund . . 150 Mark 
Große Maränen, Blaufellchen, "Sanbfeigen, 
Weißfellchen, Aſchen 50 
Kleine Maränen 2 1,605 2°; 
Renten, Gangfiſche, Kilche, Schnepel 1,507 „ 
Hechte, 1—6 Pfund 180 „ 
5 5 und kleinere (unter 1 und über 
6 Pfund) . e 
Schleie : 1,80 „ 
Karpfen, Wels 180 „ 
Maifiſche von 1% Pfund und darüber 9885 
unter 1, Pfund . 885 
Haffquappen ; : 128 
Barje, 1, Pfund und darüber 435 
a unter 1, Pfund R 100. „ 
Kaxauſchen 1, Pfund und darüber 25 
unter ½ Pfund. „ 
Bleie (Barſchen), Barben, Rapfen (Schiede), 
Döbel (Aitel, Schuppfiſche), Zärten, 
Alande (Coofen, e, eee 
4 Pfund und darüber 8 0 „ 
2—4 Pfund 3 TOR 
unter 2 Pfund 10 
unter 14 Pfund % 
Plötze, Rotaugen, Güſtern, 14 ER u. darüber 0,95 „ 
unter 1 ren g 5 FC 
Naſen 0,80 „ 
Stinte, 
Kaulbarſe, r 
Zoppen, Ziegen, Sturen, Utlei, Lauben, 0,50 „ 
Haſel, Grün linge 8 
Kleine Backfiſche aller Art 
Lachs und Meerforelle über 12 Pfund 3 4,90 „ 
von 3—12 Pfund. 4.20 
unter 3 Pfund. 2,80 „ 


82. 
Zuwiderhandlungen gegen dieje Vorſchriften werden nach 
& 6 der Bekanntmachung über die Beaufſichtigung der Fiſch⸗ 
een 28. November 1916 (R.⸗G.⸗S. 1903) mit Ge⸗ 
gung vom 22. September 1917 (R.-©.-81. S. 859) f 
fängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu zehn⸗ 
tauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft; neben der 
Strafe können die Gegenſtände, auf die ſich die ſtrafbare Hand⸗ 
lung bezieht, eingezogen werden, ohne Unterſchied, ob ſie dem 
Täter gehören oder nicht. Der Verſuch iſt ſtrafbar. 
; 3 


April 1918 


; Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 1. 
in Kraft. 
2 Marienwerder den 1. April 1918. 

Der Regierungspräjident. 


Anordnung, 
betreffend Quark, Käſe und Molkeneiweiß. 
Auf Grund der Anordnung des Herrn Oberpräſi enten vom 
19. Januar 1918 — 0. P. I. 1058 — betreffend Verſorgung mit 
Käſe wird hiermit folgendes bejtimmt:— 
1. 


Die Molkereien der Provinz, mit Ausnahme der in Ziffer 9 
aufgeführten ſechs Kreiſe, haben ſämtliche Magermilch zu Käſe 
oder Quark zu verarbeiten, ſoweit die Magermilch nicht be⸗ 
ſtimmungsgemäß an die Milchlieferer zurückzuliefern oder zum 

menſchlichen Genuß als Friſchmagermilch oder zur Herſtellung 
von zugelaſſenen Dauermilchfabrikaten und von zugelaſſenen 
g Nährmitteln verwendet N 5 6 
= Sit eine Molterei zur Herſtellung von Quark nicht in der 
Lage, ſo iſt nach Beſtimmung des zuſtändigen Kommunal⸗ 
verbandes die zu verquarkende Magermilch an eine andere 
Molkerei zur Verarbeitung auf Quark zu liefern. 
3. 


Die Molkereien haben die an ſie anfallende Molke, ſoweit 
die nicht zur Fütterung von Vieh verwendet wird, auf Molken⸗ 
eiweiß zu verarbeiten. 
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Von den Beſtimmungen zu 1 und 3 können die Kommunal⸗ 
verbände aus beſonderen Gründen Ausnahmen geſtatten. Die 
erteilten Ausnahmen ſind der Provinzialfettſtelle anzuzeigen. 


Die Herſtellung von jetthaltigem Käſe mit einem Fett⸗ 
gehalte von mehr als 10 v. H. der Trockenmaſſe bleibt verboten. 
Ausnahmen ſind nur mit Genehmigung der Provinzialfettſtelle 
zuläſſig. 


8 6. 

Sämtliche in den Molkereien hergeſtellten Käſe, Quark, 
Molkeneiweiß nebſt den aus Milch und Milchreſten hergeſtellten 
Aufſtrichmitteln dürfen nur an den Kommunalverband oder die 
von ihm beſtimmte Stelle abgeführt werden. 

7 


87. 

Die beſtehenden Vertragsverpflichtungen der Molkereien 
betreffend Lieferung von Magermilch, Quark oder Molken⸗ 
eiweiß an Werke, die im Auftrag der Heeresverwaltung daraus 
Aufſtrichmittel und Käſe herſtellen, bleiben aufrecht erhalten. 

8 


Den Kommunalverbänden verbleiben 50 v. H. des in ihrem 
Bezirk hergeſtellten Quark und des aus dieſem Quark herge⸗ 
ſtellten Käſe zur Verſorgung ihrer Bevölkerung. Den Reſt haben 
fie an die von der Provinzialfettſtelle beſtimmte Stelle abzu: 
führen. Darauf können die nach Ziffer 7 abgelieferten Mengen 
angerechnet werden. Beſondere Regelung durch die Provinzial⸗ 
fettſtelle in einzelnen Fällen bleibt vorbehalten. 


89. 

Dieſe Anordnung iſt jpäteftens bis 20. April durchzu⸗ 
führen. Sie gilt nicht für die ſechs Kreiſe Marienburg, Elbing, 
Stuhm, Marienwerder, Dirſchau, Danzig⸗Niederung; für dieſe 
Kreiſe beſtehen beſondere Anordnungen. 

Danzig den 21. März 1918. 

= Der Vorſitzende. 
Ziehm, Verwaltungsgerichtsdirektor. 


verordnung über den höditpreis für Hädjel. 
Vom 19. März 1918. 

Auf Grund des § 14, Abſ. 2 ee Verordnung über den 
Verkehr mit Stroh u Häckſel vom 2. Auguſt 1917 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 685) wird in Abänderung des § 6, Abſ. 1 dieſer 
Verordnung beſtimmt: 

Der Preis der beim Verkaufe von Häckſel durch den Her⸗ 
ſteller nicht überſchritten werden darf, betraͤgt vom 1. April 
1918 ab 120 Mark für die Tonne. 

Berlin den 19. Maͤrz 1918. 

Der Staatssekretär gr Kriegsernährungsamts. 
von 


vergütungen für Kriegsleiftungen. 


Die Vergütungsanerkenntniſſe aus den Monaten Auguſt 1914 


bis Dezember 1917, über Forderungen für Naturalverpflegung, Fut⸗ 


termittel, Vorſpanndienſte, Naturalquartier und Stallung, Benutzung 
von Waſſerfahrzeugen, Inanſpruchnahme von Grundſtücken, Gebäuden 
und Schiffen ſowie über Lieferung von Material zu Befeſtigungsar⸗ 
beiten ſind der Königlichen Kreiskaſſe in horn vorzulegen und ein⸗ 


zulöſen. 
In Frage kommen folgende Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirke des 
Kreiſes: 
Vergütung Zinſen 
Gemeinde Ottlotſchinek 5295,31 Mk. 723,69 Mk. 
AR Seglein 63,.— „ 9,03 „ 
" Ottlotſchin 35,48 „ 1761 „ 
17 318 „ —,39 „ 
x Leibitſch 3,48 „ —.44 „ 
" * 39,55 * 4,88 * 
* * 26,10 * 3,13 * 
5 5 8,40 „ —,98 „ 
77 [2 23,04 * 2,61 * 
8 2 31,20 „ 3,43 „ 
* * 4,16 " Ber „ 
: * 150 „ —,10 „ 
78,82 4,99 „ 
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Gemeinde Leibitſch 36,64 Mk. 2,20 Mk. Gemeinde Gramtſchen 9,.— Mk. —,24 Mk 
5 7 r 108,13 „ 6,13 „ = Rudak 18,.— „ —,48 „ 
5 % 136,13 2 > Ober⸗Neſſau 18,.— „ —,48 „ 
et 17 127761 „ 6,38 „ Gut Browina I— „ —,27 „ 
EN 75 58,80 „ 5 5 Witramsdorf 9,.— „ —,27 „ 
55 wa 65,88 „ 2.88 = Kleefelde 9,.— „ —,27 „ 
6 Ottlotſchinek 1204 „ 149°; N Schwirſen 18,.— „ — 54 „ 
„ 1 25,80 „ 30 1 Dom. Papau 18.— „ —,54 „ 
5 5 , 2,.— „ A Dom. Steinau 18,.— „ —,48 „ 
11 15 78,.— „ 780 0 Nawra 9.— —,24 „ 
„ 7 102,12 „ 9,87 „ 1 Kl. Wibſch . —,24 " 
„ 10 37.28 „5 3,10 „ j, Rüdigsheim „ —.24 „ 
7 7 4,86 17 —,36 " s Schloß Birglau 9.— " — 7 
> 1 15,.— „ —,95 „ 5 Rentſchkau I— „ —,24 „ 
= 5 a 15,.— „ —90 „ 5 Wieſenburg 9,.— „ —,24 „ 
5 5 s 22 5 Neugrabia 9,.— „ — 214 „ 
m 1 21 60 n l ‚15 „ [7 Wolffserbe I " —,24 m 
15 5 23,55 „ 118; 5 Ottlotſchineck 18.— „ —.48 „ 
5 7 280 1.— „ 5 Sängerau I— „ —,24 „ 
R 5 15 14,08 „ 5 Breitenthal 9,.— „ —.24 „ 
x = 136,70 „ 10,48 „ nr Ernftrode 18.— „ —,.48 „ 
1 n er 10,56 „ Thorn den 9. April 1918. 
7 7 126,40 „ 8:80, Der Landrat. 
abt Th 120 25 n 3997 " a EEE 

Sta Thorn 26, 7 2787 „ Das Kreisverteilungsamt hat in beſchränkter 

Gemeinde Goſtgau 147,75 „ 1 85 0 n 


Et Bahan 3050 5552 „ geſäuerte Kartoffelpülpe 


" " 9.— —,27 


2 2 = 5 — 14 2 abzugeben. 
Gemeinde Grabowitz 162,50 „ 22,75 „ Beſtellungen find durch die Guts⸗ und Gemeindevorſteher 
N 1 205,.— „ 28,02 „ nur bis ſpäteſtens zum 16. d. Mts. einzureichen. 5 
7 n 11,50 n 1,53 77 — . 
77 n 97 [7 1517 [7 ” 9 1 | 
= 75 22,50 „ 248 . 
Sr Wer Sommerölfrüchte anbaut, 
1 Bildſchön 9. — „ —.27 7 äl h 
er Rentſchkau 11,50 „ 5 erhält 
15 Gr. Böſendorf 9.— „ . 2 
® Gr. Neſſau I— „ —,24 „ 
10 Kaſchorrek De 2 
15 Zlotterie 9,.— „ —,24 „ i 
17 Leibitſch 9.— „ —,.24 „ geliefert. * 


Für Knaben und Mädchen im Alter von 12—15 Jahren, die zur Hilfeleiſtung 
in der Landwirtſchaft gegen Gewährung von Unterkunft und Beköſtigung bereit find, 
werden für Frühjahr, Sommer und Herbſt 


ländliche Akbeitsſtellen geſucht. 


Anträge von Arbeitgebern erbittet das 


itädtiiche Jugendamt Thorn, 


Bäckerſtraße 35 II. 


— —— —wT2— —— — ᷑—— . — 


Wir beabſichtigen, zur Lieferung von Gemüſe der kommenden Ernte an unſere 
Obſt⸗ und Gemüſe⸗Dörranlage mit Marmeladen- und Konſervenfabriken in Marienwerder 


Gemülennbauderirüge 


abzuſchließen und erbitten Angebote an 


Ueberlandzentrale Weſtpreußen, 
G. m. b. H. Marienwerder. 


Bern 
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Hohe Belohnung! 
1 Paar Kummet⸗Geſchre 


(Silberbeſchlag), 
1 Paar Blatt⸗Kutſchgeſchirre, 
1 Stüd. Einſpänner⸗Kutſchgeſchirre, 
2 Stiick Arbeitsgeſchixre, 
2 Paar Kutſcherſtiefel, 
1 Paar gelbe Stulpen dazu, 


Schulſtraße und Coppernikusſtraße 


geſtohlen. 


Hohe Belohnung zahlen wir Demjeni⸗ 
gen, der uns den Taͤter ſo nachweiſt, daß 
wir ihn gerichtlich belangen können. 

Vor Aukauf wird gewarnt! 


L. J. Dietrich & oll, 


8 Breiteſtraße 35. Köllner en 


D D D D D | Rn: b. . 


Heldendanktag! 


Der 14. April iſt der Nationalzeichnungstag für die 8. Kriegsanleihe. Jeder Deutſche 
muß an dieſem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank für 
die unvergleichlichen Heldentaten, für den ſiegreichen Schutz der Heimat abſtatten. Die 
x Kriegsanleihe gibt dazu die beſte Gelegenheit. Darum muß jeder zeichnen, auch wenn 
5 er ſchon gezeichnet hat. Alle Zeichnungsſtellen werden nach der Kirchzeit geöffnet fein. 


er 


He loben die Güte u. Pracht 


unserer 
775 Wir liefern alle fix u. fertig, z. Selbst- 


oflanzen beschnitten, mit Kuituran- 
welsung, Namen und Farbe in star- 
en Büschen, die noch in diesem 
Jahre bis 2. Wir ner r ununterbrochen blühen, als: 
Die schönsten Tee-, 
Gartenrosen: 5, omontant-u. Moos- 
rosen in 10vewährten ger M. 5,30; 
20 Sl. l. 9,30; 50 St. M. 20,00.- Rosen-Neu« 
heiten, 1 — schönslen in ganz neuen wun- 
derbaren Farben M. 5,00; St. M. 9,30, 
»Die due chsien aller 
Balkonrosen:,,, Schönster und 
billigster, weil a 3 Bluten · 
schmuck für den Balkon. Hes le yo — 
Zimmer, blühen ununterbrochen. 10 Pra 


. NET, 28 


Friedhofs rosen: ‚WinterharteSorten 


oder col, 10 Stück M. 5,30; 20 uk 1.55 9.30. 
Diese niedrigen Rosen sind unübertroffen 


an Form, Farbe und 2 
nd viel besser als Hochstammrosen. Sie 
Blühen weit dankbarer und schöner, sind nicht 
so empfindl. wachsen leichter on, leben län 
und passen lür jeden Garten u. Balkon, da 
sechsmal 80 billig. Versand billig u. schnell 
Post unter — 2 An 
Rosen Ken knapp, daher sofort bestellen, 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn 
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